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Dienstag, den 27. September 1892. 
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„Für Wien: ohne Zuſtellung ganzjährig 6 fl., halbjährig 3 fl., 
„ mit Zuſtellung ganzjährig 7 fl., halbjährig 3 fl. 50 kr. 


5 die Provinz: ganzjährig 8 fl., halbjährig 4 fl. 


Einzelnexemplare a 10 kr. im Redactiouslocale im Rathhauſe. 


Stadtrath). 
Bericht 


über die Stadtraths-Sitzung vom 16. September 1892. 
Vorſitzender: 2. Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter. 


Anweſende: Dr. v. Billing, Müller, 
Boſchan, Rückauf, 
v. Goldſchmidt, Schlechter, 


Dr. Grübl, 

Dr. Hackenberg, 
Dr. Huber, 
Kreindl, 
Meißl, 


Dr. Stenzl, 
Dr. Vogler, 
Witzels berger, 
Wurm. 


Krank: Vice-Bürgermeiſter Dr. Borſchke. 

Beurlaubt: St.⸗R. v. Götz, Matzenauer, v. Neumann 
und Schneiderhan. 

Experte: Magiſtratsrath Wopalensky. 

Schriftführer: Magiſtrats-Concipiſt Schmidbauer. 


Dice-Bürgermeifler Dr. Richter eröffnet die Sitzung. 
St.-. Nückauf referiert über das Auſuchen der alpinen 
Geſellſchaft „Krummholz“ in Wien um Bewilligung zur Wieder— 
herrichtung und Verſicherung eines Touriſtenweges zwiſchen dem Baum— 
gartnerhauſe und dem Ochſenboden am Schneeberge und beantragt 
die Genehmigung unter den vom Stadtbauamte vorgeſchlagenen 
Modalitäten. (An genommen.) 
Der Vorſitzende theilt mit, daſs St.-R. Vaugoin ſchriftlich 
erſucht habe, ſein Ausbleiben aus der heutigen Stadtraths-Sitzung ent— 
ſchuldigen zu wollen. (Dient zur Kenntuis.) 
St.-N. Müller referiert über das Ergebnis der neuerlichen 
Offertverhandlung puncto Vergebung der Steinmetzarbeiten für die 
Herſtellung von Grüfte am Hietzinger und Baumgartner Friedhofe. 


— . —— ͤ— — —-¼—•- — uB: —- — 


Referent beantragt, es ſeien die Steinmetzarbeiten für die 
Herſtellung von Grüften am Hietzinger Friedhofe dem k. u. k. Hof— 
Steinmetzmeiſter Eduard Hauſer zum Preiſe von 161 fl. für die 
einfache und von 243 fl. für die Doppelgruft, im Baumgartner Fried— 
hofe jedoch den Steinmetzmeiſtern Sommer und Weniger zum 
Preiſe von 150 fl. für die einfache, 200 fl. für die Mittel- und 
255 fl. für die Doppelgruft zu übertrageu. (Angenommen.) 

St.-. Dr. Grübl referiert über das Anſuchen der Pädago— 
giums-Directiou um Geſtattung der freien Verwendung der bewilligten 
Lehrmitteldotation, ſowie über die Art der Verrechnung des Pauſchales 
für Kanzlei-Erforderniſſe. 

Referent beantragt, es fer dem Anſuchen der Pädagogiums— 
Direction um das Verfügungsrecht über die jährliche Lehrmitteldotation 
per 800 fl. ſtattzugeben, reſpective derſelben in theilweiſer Abänderung 
des Gemeinderaths-Beſchluſſes vom 13. November 1885, Z. 6173, 
dieſes Verfügungsrecht in der Weiſe, wie es den Directionen der Wiener 
Communal-Mittelſchulen zuſteht, ungeſchmälert zuzuerkennen. Die 
Direction hat jedoch vor Anfang des Schuljahres jeweilig einen Ver— 
theilungsvorſchlag dieſer Dotation auf die einzelnen Fachgruppen für 
das Solarjahr zur Genehmigung vorzulegen, damit ſo ein entſprechender 
Einfluſs auf die Verwendung gewahrt bleibt. Die Ausfolgung des 
Betrages und die Rechnungslegung hat genau ſo wie an den ſtädtiſchen 
Mittelſchulen zu geſchehen. Dem Pädagogiums-Director ſei auf Grund 
der Gemeinderaths-Beſchlüſſe vom 30. September 1881, Z. 6248, 
und vom 13. November 1885, Z. 6173, auch fernerhin wie bisher 
ein am Schluſſe des Schuljahres zu verrechnendes Pauſchale von 200 fl. 
zur Anſchaffung dringender Kanzlei-Erforderniſſe und Conſumtibilien 
gegen einfache Empfangsbeſtätigung aus der ſtädtiſchen Hauptcaſſa aus— 
zubezahlen. Angenommen; 

— derſelbe referiert über das Anſuchen der Kanzlei-Acceſſiſtens— 
witwe Charlotte Schöber um guadenweiſe Verleihung der Witwen— 
penſion und eines Erziehungsbeitrages. 

Referent beantragt, der Genannten unter gnadenweiſer Ein— 
rechnung der Probepraxis ihres verſtorbenen Gatten gemäß SS 11, 
13 und 21 der Penſionsvorſchrift die normalmäßige Witwenpenfion 
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von 240 fl. jährlich und gemäß § 17 derſelben Vorſchrift für ihr 
am 7. Februar 1892 geborenes Kind einen Erziehungsbeitrag von 
jährlich 50 fl., beides mit dem Bezugsrechte vom 1. September 1892 
zu bewilligen. (Angenommen; an den Gemeinderath); 

— derſelbe referiert über die Abſchließung, reſpective Erneuerung 
von Verträgen hinſichtlich der im XI. Bezirke, Simmering, zu ver: 
pachtenden ſtädtiſchen Gründe. 

Referent beantragt, es ſeien die diesfalls eingelangten Offerte 
nach den für die Verpachtung ſtädtiſcher Gründe im allgemeinen 
giltigen Bedingungen, und zwar, um hinſichtlich der Endtermine der 
im XI. Bezirke beſtehenden Pachtverträge eine Gleichförmigkeit und 
leichtere Überwachung des Ablaufes zu erzielen, unter Zugrundelegung 


einer Pachtdauer bis incluſive 31. October 1898 mit Ausnahme der 


von Schachermeier, Krems lehner und Konſtantin ein— 
gebrachten Offerte hinſichtlich der im vorgelegten Verzeichniſſe sub 
Poſt 13 bis 15 und 35 enthaltenen Gründe, welche an Marie Hoch— 
leithner gemäß ihrem Anbote (400 fl. Jahrespachtzins) zu vergeben 
ſind, zu genehmigen. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über die Regelung des Beerdigungsweſens 
im erweiterten Wiener Gemeindegebiete und beantragt, dem Gemeinde— 
rathe neuerlich den folgenden Antrag zu unterbreiten: 

Es ſei die Beerdigungsgebür für ſämmtliche der Gemeinde Wien 
gehörige Friedhöfe bei Beſtattung auf einfachſte Weiſe, das iſt in einem 
gemeinſamen oder einfachen Grabe, mit 3 fl. für die Leiche eines 
Erwachſenen und 1 fl. 50 kr. für die Leiche eines Kindes unter 
zehn Jahren feſtzuſetzen. 

Hiefür ſei ein Landesgeſetz nach dem folgenden Entwurfe zu 
erwirken: 

„Geſetz vom. 2 1892, 
betreffend die Einhebung von Beerdigungsgebüren auf den Friedhöfen 
der Gemeinde Wien. 

über Antrag des Landtages Meines Erzherzogthums Oſterreich 
unter der Enns finde Ich anzuordnen wie folgt: 

8 1. 

Der Gemeinde Wien wird die Bewilligung ertheilt, in den ihr 
gehörigen Friedhöfen für die Beerdigung einer Leiche auf die einfachſte 
Weiſe, das iſt in einem gemeinſamen oder einfachen Grabe, eine Gebür 
einzuheben, und zwar: für die Leiche eines Erwachſenen mit 3 fl. und 
für die Leiche eines Kindes unter zehn Jahren mit 1 fl. 50 kr. 

8 2. 
Dieſes Geſetz tritt mit dem Tage der Kundmachung inkraft. 
8 

Mit der Durchführung dieſes Geſetzes iſt Mein Miniſter des 
Innern betraut. 

Wien, am. 8 1892 
(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

St.-N. Schlechter referiert über das Project für die Waſſer— 
verſorgung der Colonie Kaiſermühlen. 

Referent beautragt: 

Es ſei unter Annahme der ſämmtlichen von der Regierung für 
die Benützung der Kronprinz Rudolf-Brücke und der Kagraner Reichs— 
ſtraße zur Rohrlegung geſtellten Bedingungen (worunter auch jene 
wegen eventueller Herſtellung des früheren Zuſtandes auf Koſten der 
Gemeinde Wien) die Herſtellung der Waſſerleitung in die genannte 
Colonie nach dem vorgelegten Projecte und Koſtenanſchlage des Stadt— 
bauamtes, ferner die Einſtellung des von der Buchhaltung erläuterten 
Koſten⸗Erforderniſſes für dieſe Herſtellung von rund 58.800 fl. in 
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das Präliminare pro 1893 unter Genehmigung der Anträge des Bau— 
amtes bezüglich der Vergebung der Handarbeiten per 19.457 fl. 8 kr. 
an einen General-Unternehmer im Wege einer öffentlichen ſchriftlichen 
Offertverhandlung, dann bezüglich der Sicherſtellung der Brückenleitung 
per 36.020 fl. im Behandlungswege mit der Firma der deutſch-öſter— 
reichiſchen Mannesmann⸗Röhrenwerke bei Forderung einer fünfjährigen 
Haftzeit und endlich bezüglich der Entnahme der Röhren- und Mafchinen- 
beſtandtheile per 12.280 fl. aus den ſtädtiſchen Vorräthen und Ein— 
hüllen der Röhren im Regiewege zu genehmigen. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Stadtbauamtsproject für den 
Umbau des Cauales in der Eßterhazygaſſe längs der Häuſer Nr. 5, 
3 und 1 und die Verlängerung dieſes Canales in der Ufergaſſe, 
VI. Bezirk (Koſten 2927 fl. 40 kr., bedeckt) und beantragt die Ge— 
nehmigung. Angenommen.) 

St.-A. Nückauf referiert über das Ergebnis der Offertver— 
handlung für die Umpflaſterung der Dadlergaſſe im XIV. Bezirke 
und beantragt, die diesfälligen, mit 2316 fl. 70 kr. und 60 fl. 
Pauſchale verauſchlagten Pflaſtererarbeiten der Pflaſterermeiſterin Fran: 
cisca Piſtl mit dem offerierten Nachlaſſe von 18 Percent zu über: 
tragen. (Angenommen.) 

St.-N. Kreindl referiert über das Ergebnis der Offertver— 
handlung für die Neupflaſterung eines Theiles der Siebenbrunnengaſſe 
im V. Bezirke (zwiſchen Spengergaſſe und Reinprechtsdorferſtraße) und 
beantragt, die bezüglichen, mit 3772 fl. 33 kr. und 400 fl. Pauſchale ver— 
anſchlagten Pflaſtererarbeiten dem Pflaſterermeiſter Alexrander Stiegler 
mit dem angebotenen 15·5percentigen Nachlaſſe zu übertragen. 

| Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen des J. Baruch und des 
A. Fiſcher um käufliche Überlaſſung von altem Eiſen von der Dampf— 
keſſelanlage im neuen Nathhauſe und beantragt, die in den Kellern 
des neuen Rathhauſes erliegenden, von der Dampfkeſſelanlage daſelbſt 
herrührenden alten Roſte und Noſtſtaffelplatten im beiläufigen Gewichte 
von 6000 kg dem Leopold Baruch, II., Miesbachgaſſe 1 zum Preiſe 
von 2 fl. 50 kr. per 100 kg zu verkaufen. (Angenommen.) 

St.-R. Dr. v. Billing referiert über Mehrkoſten für die Ver— 
beſſerung der Beleuchtung in Baumgarten und Breitenſee und be— 
antragt, dieſe Beleuchtungs-Vermehrung nach dem Antrage des Stadt— 
bauamtes unter gleichzeitiger Bewilligung der (bedeckten) Mehrkoſten 
von 364 fl. 84 kr. zu genehmigen. (Angenommen.) 

St.-. Dr. Vogler referiert über die Note des Wiener Bezirks- 
ſchulrathes vom 15. September 1892, Z. 5832, betreffend die Theilung 
der Knaben-Bürgerſchule im XVIII. Bezirke, Cottagegaſſe Nr. 17 und 
beantragt, es fer aus den in der erwähnten Note angeführten Gründen 
die Zuſtimmung zur Errichtung einer allgemeinen Volks- und Bürger— 
ſchule für Knaben mit fünf Volksſchul- und vier Bürgerſchulclaſſen 
unter einem gemeinſamen Leiter im Schulgebäude XVIII., Währing, 
Klettenhofergaſſe Nr. 3 im Sinne des § 18, Minen 2 des Reichs— 
Volksſchul-Geſetzes zu geben. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen des Allg. u.⸗ö. Volks⸗ 
bildungs⸗Vereines, Zweig „Wien und Umgebung“, um Überlaſſung 
eines Saales des ſtädtiſchen Muſeums im neuen Nathhauſe behufs 
Abhaltung von Vorträgen. 

Referent beantragt, es ſei dieſem Vereine zu gedachtem Zwecke 
der ſteinerne Saal des ſtädtiſchen Museums unter unentgeltlicher Bei⸗ 
ſtellung der Beheizung, Beleuchtung und Reinigung an Wochenabenden 
der Winterſaiſon 1892/93 in der Zeit von ½7 bis 9 Uhr unent— 
geltlich zur Verfügung zu ſtellen und demſelben auch die Rückvergütung 
der Gebür von 9 fl. 15 kr. pro Abend für das Beheizungs-, Be— 
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leuchtungs- und Aufſichtsperſonale nachzuſehen, reſpective der Bürger— 
meiſter zu erſuchen, diesfalls eine zweckentſprechende Verfügung zu treffen. 

Bei der Abſtimmung wird der Referenten-Antrag mit 
einer vom Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter beantragten Modification 
dahin angenommen, dafs für das erwähnte Auffichtsperfonale ein 
von der Gemeinde zu beſtreitendes Pauſchale von 5 fl. pro Abend 
feſtgeſetzt wird. 

— Derſelbe referiert über die Note des Wiener Bezirksſchulrathes 
vom 2. September 1892, Z. 5398, betreffend die Concursausſchreibung 
zur Beſetzung von katholiſchen Religionslehrerſtellen in mehreren Bürger— 
ſchulen des III., XIV., XV., XVI. und XVIII. Bezirkes und beantragt 
die Kenntnisnahme. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen des Georg Demski 
um Bewilligung zur Herſtellung eines Klinkertrottoirs vor dem Hauſe 
VII., Burggaſſe 7, Ecke der Kirchberggaſſe, und beantragt die Ge— 
nehmigung unter den vom Stadtbauamte aufgeſtellten Bedingungen. 

(Angenommen.) 

St.-A. Dr. Hackenberg referiert neuerlich über die Note der 
k. k. Polizei⸗Direction vom 13. Auguſt 1892, Z. 70189 und 73341 
L. W. und V. A., betreffend die Winter-Fahrordnung der Wiener 
Tramway⸗Geſellſchaft pro 1892/93 und erklärt, feine diesfalls in der 
Stadtraths-Sitzung vom 15. d. M. geſtellten Anträge aufrecht zu 
erhalten. 

Bei der Abſtimmung werden dieſe Anträge ſohin angenommen. 


Hiemit erledigt ſich auch der Antrag des St.-R. Meißl, be | 


treffend die beabſichtigte Auflaſſung des Tramway-Verkehres auf der 
Linie „Nordweſtbahn —Ungargaſſe — Faſangaſſe“. 

— Derſelbe referiert über die von der Neuen Wiener Tramway— 
Geſellſchaft unterbreitete Winter-Fahrordnung pro 1892/93 und be— 
antragt, dem betreffenden Entwurfe unter der Bedingung die Zu— 
ſtimmung zu ertheilen, dafs dieſe Fahrordnung nur bis längſtens Ende 
April 1893 in Geltung ſei, und dass ferner auch in Zukunft der 
directe Wagenverkehr auf der Bahnſtrecke „Operngaſſe —Johannagaſſe — 
Matzleinsdorferſtraße Meidling)“ nur gegen Widerruf geſtattet werde. 

(Angenommen.) 

St.-N. Dr. Vogler referiert über die Zuſchrift des Präſidiums 
des Abgeordnetenhauſes um ein Gutachten über die Regierungsvorlage, 
betreffend die allgemeine Erwerbſteuer und den 
Erwerbſteuertarif. 

Der Berathung hierüber wird als Experte Magiſtratsrath 
Wopalensky beigezogen und demſelben während der Debatte 
wiederholt das Wort ertheilt. 

Referent beantragt, es ſei dem Gemeinderathe die Abgabe 
des unten folgenden, von dem Magiſtrate vorgelegten Gutachtens über 
die Regierungsvorlage, betreffend die allgemeine Erwerbſteuer, mit 
folgenden Modificationen zu empfehlen: 

a) Zu Anfang des Entwurfes (Zeile 5—8) iſt der Schaltſatz: 
„fie begrüßt dieſe bedeutſame Reform .... bis ... . des Geſetz⸗ 
entwurfes erwachſen wird“ wegzulaſſen. 

b) Im Punkte 1 (Abſatz 3, am Ende) des Entwurfes iſt nach 
den Worten: „Verwaltungsorgane aufgelaufen ſind“ ein neuer Abſatz, 
wie folgt, einzuſchalten: 

„Nach Munk entfielen 1885 an directen Reichsſteuern in Wien 
per Kopf 50 fl. 92 kr., dagegen jn Oſterreich ohne Wien nur 8 fl. 83 kr. 

Was ſpeciell die Erwerbſteuer betrifft, fo bezahlten nach dem 
ſtatiſtiſchen Jahrbuche der Stadt Wien im Jahre 1889 in Wien 
54.459 Erwerbſtenercontribuenten an Erwerbſteuer 2,477.737 fl., fo 
daſs auf einen Contribuenten entfielen 45 fl. 86 kr. Nach dem den 
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Motiven der Regierungsvorlage beigegebenen Ausweiſe, Seite 125, betrug 
die currente Jahresſchuldigkeit an der Erwerbſteuer (allerdings mit 
Ausnahme der zur öffentlichen Rechnungslegung verpflichteten Unter— 
nehmungen und der Hauſierer) im Jahre 1889 in ganz Oſterreich 
10, 273.571 fl., welche Summe ſich auf 807.993 Steuerpflichtige ver- 
theilte; es entfielen daher in Oſterreich auf einen Steuerpflichtigen 
12 fl. 71 kr. 

Was aber die Steuerrückſtände betrifft, ſo beliefen ſich die Rück— 
ſtände an Erwerbſteuer ſammt Zuſchlägen im Jahre 1889 bei einem 
Steuereingauge von 3,320.525 fl. auf 1,979.632 fl., ferner die 
Rückſtände an Einkommenſteuer ſammt Zuſchlägen bei einem Eingange 
von 10,085.806 fl. auf 2,749.011 fl.“ 

c) Der vom Magiſtratsgremium abgelehnte Punkt 3 des Neferenten- 
entwurfes ſei in das Gutachten wieder aufzunehmen. 


Gutachten. 


Die Gemeindevertretung der Stadt Wien erblickt in dem vor— 
liegenden Geſetzentwurfe über die Reform der allgemeinen Erwerb— 
ſteuer und über den Erwerbſteuertarif einen weſentlichen Fortſchritt 
gegenüber der derzeitigen Gewerbeſteuer-Geſetzgebung. Sie begrüßt vor 
allem mit Freude die Übertragung der Veranlagungsgeſchäfte an 
Commiſſionen, welche zum überwiegenden Theile aus Steuerträgern 
zuſammengeſetzt ſein ſollen; ſie begrüßt dieſe bedeutſame Reform 
ungeachtet des nicht geringen Aufwandes, welcher der Gemeinde in 
ihrem übertragenen Wirkungskreiſe durch den Vollzug der Beſtimmungen 
des § 15 des Geſetzentwurfes erwachſen wird. Das Princip der 
Contingentierung und Repartition, die auch nach der definitiven 
Herabſetzung der als nachlaſsberechtigt erklärten Steuergattungen aufrecht 
erhaltene Stabilität der Erwerbſteuer-Hauptſumme, das im § 28 des 


Geſetzentwurfes ausgeſprochene Princip der Parification, die Aufſtellung 


eines Erwerbſteuertarifes müſſen in ihrem Zuſammenhange als geeignet 
anerkannt werden, eine möglichſt gleichmäßige und gerechte Vertheilung 
der Steuerlaſt herbeizuführen. Auch manche Detailbeſtimmungen des 
Entwurfes ſind theils für die Gemeinde, theils für die minder kräftigen 
Schichten der gewerbetreibenden Bevölkerung entſchieden vortheilhaft. 

Die von dem Gemeinderathe im Gegenſtande des Gutachtens 
geltend zu machenden Bedenken und Wünſche beziehen ſich auf folgende 
Punkte: 

1. Nach S 57 des Entwurfes hat in den Steuerjahren 1894 
und 1895 jeder Veranlagungsbezirk als Jahrescontingent an vor— 
zuſchreibender Erwerbſteuer — vorbehaltlich der allen Bezirken gleich- 
mäßig zugute kommenden Nachläſſe — einen Betrag aufzubringen, 
welcher um 2˙4 Percent höher iſt als die laufende Jahresſchuldigkeit, 
welche die der allgemeinen Erwerbſteuer unterworfenen Erwerbs— 
gattungen mit Ausnahme der Hauſier- und Wandergewerbe an bis— 
heriger Erwerbſteuer und Einkommenſteuer erſter, beziehungsweiſe 
zweiter Claſſe ſammt außerordentlichem Zuſchlage im Beranlagungs- 
bezirke zu entrichten hatten. Für die folgenden Veranlagungsperioden 
iſt die jeweilige geſetzliche Erwerbſteuer-Hauptſumme auf die einzelnen 
Veranlagungsbezirke nach demjenigen Verhältniſſe aufzutheilen, welches 
in der letztvorangegangenen Veranlagungsperiode zwiſchen den einzelnen 
Bezirkscontingenten beſtanden hatte. 

Dieſe Beſtimmungen ſind als gerecht und zu einer gleichmäßigen 
Vertheilung der Steuerlaſt führend nur unter der Vorausſetzung anzu— 
erkennen, daſs das bisherige örtliche Steuerausmaß ein gerechtes und 
der verhältnismäßigen Leiſtungsfähigkeit der Steuerpflichtigen der 
einzelnen Bezirke angemeſſenes iſt; ergibt ſich, daſs hierin bisher 
eine ungerechtfertigte Ungleichmäßigkeit beſtanden hat, und dafs einzelne 
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Gebietstheile derzeit verhältnismäßig überlaftet find, ſo wird dieſe 
Ungleichmäßigkeit und Unbilligkeit für alle Zeiten aufrecht erhalten. 
Nach dem Erwerbſteuer-Patente vom 31. December 1812 und 
den bezüglichen Nachtragsvorſchriften wird die Erwerbſteuer in Wien 
nach Claſſenanſätzen erhoben, welche die entſprechenden Steuerſätze in 
den übrigen Landeshauptſtädten um die Hälfte bis zu zwei Drittheilen 
des Ausmaßes der letzteren überragen. Dieſes höhere Steuerausmaß 
mag vielleicht zu Anfang dieſes Jahrhunderts, aus welcher Zeit die 
derzeitigen Erwerbſteuergeſetze herrühren, gerechtfertigt geweſen ſein, 
derzeit iſt es dies aber nicht mehr; die Zeiten, in welchen in Wien 
eine beſſere Erwerbsgelegenheit für den Gewerbetreibenden und eine 
größere Rentabilität der Gewerbe als in anderen Städten der Monarchie 
beſtanden hat, ſind längſt vorüber. Die hohe Reichsvertretung ſowie 
die Landesvertretung haben ſich bemüſſigt geſehen, beſondere geſetzliche 
und finanzielle Verfügungen zu treffen, um der gewerblichen Stagnation 
in Wien abzuhelfen; die Wirkungen dieſer Maßregeln haben ſich noch 
nicht eingeſtellt und werden ſich auch bis zu dem in Ausſicht geſtellten 
Termine der Wirkſamkeit der neuen Steuergeſetze nicht einſtellen; und 
bis die Verhältniſſe in Wien ſich beſſer geſtalten werden, iſt anzu— 
nehmen, dass auch die übrigen Städte und Induſtrieregionen des 
Reiches einen Aufſchwung erfahren werden, welcher ſie in ihrer der— 
einſtigen Leiſtungsfähigkeit mit Wien mindeſtens wieder gleichſtellen 
wird. Wenn eingewendet werden ſollte, daſs das höhere Ausmaß der 
Erwerbſteuerſätze Wiens durch die Einführung der Einkommenſteuer 
auf Grund des Patentes vom 29. October 1849 ſeine Bedeutung 
verloren habe, ſo möge geſtattet ſein, auf die zahlreichen Fälle, in 
welchen die Einkommenſteuer nur mit dem Drittel der Erwerbſteuer 
bemeſſen wird, ſowie darauf hinzuweiſen, dafs die Erwerbſteuer-Vor— 
ſchreibung nach den Gepflogenheiten der hieſigen Steuerbehörden nicht 


nur mit der Einkommenſteuer-Bemeſſung gleichen Schritt gehalten 


hat, ſondern häufig ihr vorausgeeilt iſt, und dass auch bei der Ein— 
kommenabſchätzung die höheren Erwerbſteuerſätze Wiens zu der Annahme 
einer vergleichsweiſe höheren Ertragsfähigkeit der in Wien beſtehenden 
induſtriellen Unternehmungen noch zu einer Zeit geführt haben und 
führen, wo dieſe Annahme nicht mehr zutrifft. Durch die Ausbreitung 
und Vervollkommnung der Verkehrsmittel ſind eben den Induſtriellen 
und Kaufleuten der anderen Städte und Induſtriecentren alle die 
Bezugsquellen, Abſatzwege, techniſchen und commerciellen Behelfe und 
Hilfsmittel verfügbar geworden, welche vielleicht in früherer Zeit nur 
der Hauptſtadt zugebote geſtanden ſein mochten, ganz abgeſehen von 
anderen politiſchen und fiscaliſchen Einflüſſen, die das Emporblühen 
und den Wohlſtand der Stadt Wien im Vergleiche zu anderen Orten 
ungünſtig beeinfluſst haben. Die Mehrbelaſtung der Wiener Bevölkerung 
in Bezug auf die Erwerbſteuer geht nicht nur aus dem unverhältnis— 
mäßig hohen Betrage an directen Steuern, der auf jeden Kopf der 
hieſigen Bevölkerung entfällt, ſondern auch aus dem hohen Betrage 
der Rückſtände gerade an der Erwerb- und Einkommenſteuer hervor, 
welche ungeachtet des hier beſtehenden energiſchen Executionsverfahrens 
und ungeachtet der Bemühungen der hierortigen Verwaltungsorgane 
aufgelaufen find. Der Gemeinderath glaubt nur feine Pflicht zu 
erfüllen, indem er den fortwährenden Klagen der hieſigen Bevölkerung 
über den Steuerdruck aus dem vorliegenden Anlaſſe zu dem Zwecke 
Ausdruck gibt, damit die bisherige Überbürdung nicht in dem Rahmen 
der neuen Steuergeſetze zu einer für alle Zeiten feſtſtehenden und 
unabänderlichen Inſtitution werde, und er glaubt nur eine den Geſetzen 
der Billigkeit und dem allgemeinen Staatsintereſſe entſprechende An— 
regung zu geben, wenn er den Wunſch ausſpricht, daſs bei der 
Berechnung des erſten Erwerbſteuer-Contingents für den Veranlagungs— 
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bezirk der Stadt Wien ein der bisherigen verhältnismäßigen Mehr- 
belaſtung dieſer Stadt angemeſſener Abſchlag an der laufenden Jahres— 
ſchuldigkeit im Wege der Geſetzgebung eingeräumt werden möge. 

2. Es unterliegt keinem Zweifel, daſs im Laufe der Zeit ſich 
wiederholt die Nothwendigkeit ergeben wird, die Contingente einzelner 
Bezirke durch Ermäßigung in einer den veränderten Erwerbsverhältniſſen 
jeweilig entſprechenden Weiſe neu zu regeln. Die Übertragung einer 
geradezu unbeſchränkten Machtvollkommenheit in dieſer Beziehung an 
die Contingent-Commiſſion, wie fie in den 88 62 und 63 des Ent— 
wurfes vorgeſchlagen wird, birgt eine Gefahr für das andauernde 
Fortbeſtehen der gleichmäßigen Vertheilung der Steuerlaſt in ſich und 
bürdet andererſeits dieſer Commiſſion eine große Verantwortung auf. 
Der Gemeinderath iſt der Anſicht, daſs (abgeſehen von der nur tran— 
ſitoriſchen Beſtimmung des Alinea 1 des § 62) die Befugnis der 
Contingent-Commiſſion zur Ermäßigung einzelner Bezirkscontingente 
auf jene Fälle eingeſchränkt werden möge, in welchen durch das Ein— 
gehen oder den Stillſtand oder die Betriebseinſchräukung einer oder 
mehrerer, der allgemeinen Erwerbſteuer unterliegender Unternehmungen 
oder durch den Übergang ſolcher Unternehmungen an zur öffentlichen 
Rechnungslegung verpflichtete Aſſociationen ein erheblicher Ausfall an 
der allgemeinen Erwerbſteuer im Bezirke eingetreten iſt, ohne dafs der 
Ausfall durch das Entſtehen neuer oder durch die Betriebsausdehnung 
beſtehender, der allgemeinen Erwerbſteuer unterliegender Unternehmungen 
ganz oder nahezu ausgeglichen wurde, wenn gleichzeitig eine erhebliche 
Verminderung der Arbeitskräfte nach der im § 37 vorgeſchriebenen 
Veranſchlagung bei den in alle ſechs Abtheilungen des Erwerbſteuer— 
tarifes fallenden Gewerben des Bezirkes ſich ergibt. Die jeweilig be- 
willigten Ermäßigungen einzelner Bezirkscontingente ſollen nur inſo— 
lange gelten, bis entweder die Summe der nach § 28 zugewieſenen 
Steuerſätze oder die Anzahl der wie oben zu veranſchlagenden Arbeits— 
kräfte nahezu die frühere Höhe erreicht hat. Erhöhungen hätten nur 
dann zu erfolgen, wenn die den vorangeführten entgegengeſetzten Ver— 
hältniſſe eingetreten ſind. Die verfügten Ermäßigungen und Erhöhungen 
wären mit ihrer ſachlichen und ziffermäßigen Begründung von Fall 
zu Fall öffentlich kundzumachen. 

Die in dem Alinea 2 des 8 62 der Contingent-Commiſſion 
ſchon für die erſte Veranlagungsperiode zugedachte Ermäßigung dürfte 
auf die oben erwähnten Fälle zu beſchränken fein. 

3. Anknüpfend an die bereits im Eingange dieſes Gutachtens aus⸗ 
geſprochene Zuſtimmung zu der Aufſtellung eines Erwerbſteuertarifes 
in Verbindung mit dem Syſtem der Repartitionsſteuer glaubt der 
Gemeinderath auch die Wahl eines elaſtiſchen Tarifes, wie er in der 
Vorlage benannt und begründet wird, billigen zu ſollen. Der Gemeinde— 
rath hält es nicht für ſeine Aufgabe zu unterſuchen, ob nicht die un⸗ 
leugbare Compliciertheit des Tarifes der allgemeinen Verſtändlichkeit 
und der richtigen Anwendung desſelben abträglich ſein werde. Die 
Bedenken, welche der Gemeinderath hinſichtlich des Inhaltes des Tarifes 
auszuſprechen ſich gedrungen fühlt, beziehen ſich auch nicht auf die 
allgemeinen Grundſätze und auf die Anlage des Tarifes, ſondern auf 
Einzelheiten, welche in ſeiner Aufgabe, einen Stützpunkt für die 
Repartition abzugeben, zu entfremden ſcheinen. Es wird als zweck⸗ 
mäßig anerkannt, dafs der Tarif gewiſſe Merkmale kennzeichnet, welche 
für die Ertragsfähigkeit und Steuerkraft charakteriſtiſch find, daſs der 
Tarif fich nicht auf die Ausſtellung abſoluter Durchſchnittsſätze beſchränkt, 
ſondern einen Spielraum zwiſchen höheren und niedrigeren Steuerſätzen 
offen läſst; es kann auch gebilligt werden, dafs das Geſetz (8 44 des 
Entwurfes) der Bemeſſungs-Commiſſion die Befugnis einräumt, aus— 
nahmsweiſe, wenn ſie dies zur Vornahme einer der thatſächlichen 


Leiſtungsfähigkeit entſprechenden Beſteuerung nöthig erachtet, den Steuer— 
ſatz unter den tarifmäßig zuläſſigen Mindeſtbetrag zu ermäßigen oder 
über den tarifmäßig zuläſſigen Höchſtbetrag zu erhöhen. Bedenklich er— 
ſcheint es jedoch, daſs in der Rubrik: „Unterabtheilungen oder be— 
ſondere Maßſtäbe“ der Abtheilungen II bis V des Tarifes mehrfach 
Momente für die Einreihung in eine Unterabtheilung angeführt werden, 
welche als wirkliche Kriterien der Ertragsfähigkeit aus dem Grunde 
nicht angeſehen werden können, weil ihnen nicht feſtſtehende, allgemein 
anerkannte Begriffe zugrunde liegen, welche vielmehr nur nach ſub— 
jectiver Auffaſſung, ſomit höchſt verſchieden beurtheilt werden können. 
Dazu gehört die Tarifierung nach den Unterſcheidungsmerkmalen: „bei 
einfacher oder beſſer ausgeſtatteter Verkaufsſtätte, bei geringem oder 
reichlichem Warenvorrathe, bei dem Verkauf geringwertiger oder wert— 
vollerer Producte“ u. ſ. w., ebenſo viele bei den Gaſt- und Schank— 
gewerben (Abtheilung IV) vorgeſehene, ungenaue und nicht ganz ſach— 
gemäße Tarifbeſtimmungen, und die unter den „Anmerkungen“ häufig 
vorkommende Formel: „Wenn ein reichhaltiges Warenlager gehalten 
wird, oder bei ſehr günſtiger Lage der Betriebsſtätte, oder bei be— 
ſchränkter Concurrenz, oder wenn der Beſitz feſter Kundſchaft den 
Erwerb vortheilhaft beeinfluſst; oder wenn hauptſächlich feine und 
wertvolle Producte feilgehalten werden u. ſ. w., kann der Steuerſatz 
über den nach den Höchſtſätzen entfallenden Betrag erhöht werden.“ 

Es dürfte zweckmäßiger erſcheinen, den Erwerbſteuer-Commiſſionen 
bei Ausübung des ihnen nach § 44 des Entwurfes zuſtehenden Rechtes 
die freie Würdigung aller maßgebenden Momente zu überlaſſen, da ſie 
durch ſolche lückenhafte und unbeſtimmte Hinweiſe leicht in falſche 
Bahnen gedrängt werden könnten. Der Gemeinderath glaubt dieſe 
Bedenken nicht nur im Intereſſe einer gerechten Repartition, ſondern 
auch von dem Wunſche beſeelt ausſprechen zu ſollen, die Inſtitution 
der Einſchätzung durch Commiſſionen, welche zum überwiegenden Theile 
aus Steuerträgern zuſammengeſetzt ſind, lebensfähig und von dem 
Vertrauen der Mitbürger getragen zu erhalten und ſie davor zu be— 
wahren, dafs Mängel, welche dem Geſetze anhaften und jedem Gewerbe— 
ſteuergeſetze anhaften müſſen, ihrer Thätigkeit zugeſchrieben werden; er 
ſieht ſich zur Vorbringung dieſer Bedenken insbeſondere auch im Hin— 
blick auf die hieſigen großſtädtiſchen Verhältniſſe veranlasst, welche es 
unmöglich machen, dafs die Mitglieder der Commiſſionen die Ver 
hältniſſe aller oder auch nur der Mehrzahl ihrer Mitcontribuenten aus 
eigener Anſchauung, geſchweige in ihrem inneren Weſen beurtheilen 
könnten. Es wird daher der Wunſch ausgeſprochen, daſs aus den Be— 
ſtimmungen und Anſätzen des Erwerbſteuertarifes alle jene Momente 
hinweggelaſſen werden, welche ſich nicht auf allgemein feſtſtehende und 
wirklich maßgebende Kriterien beziehen. Es muſs den für die gewerb— 
lichen Angelegenheiten zunächſt berufenen Körperſchaften, den Handels- 
kammern und den durch ſie einzuvernehmenden gewerblichen Genoſſen— 
ſchaften überlaſſen bleiben, concrete Poſtulate in dieſer Beziehung vor— 
zubringen, wie auch die relative Angemeſſenheit der für die verſchiedenen 
Gewerbe und Beſchäftigungen in Ausſicht genommenen Tarifſätze 
detailliert zu begutachten. 

4. Es wurde bereits oben unter 1. ausgeführt, dass die Feſt— 
ſtellung höherer Steuerſätze für Wien als für andere größere Städte 
derzeit nicht begründet iſt und wohl auch in Zukunft eine Begründung 
nicht mehr finden wird, da eine größere Ertragsfähigkeit der hieſigen 
gewerblichen Unternehmungen im Vergleich zu jener anderer Induſtrie— 
orte nicht erkennbar iſt. In den Abtheilungen II und V des vor- 
liegenden Entwurfes des Erwerbſteuertarifes, ſowie in der Abtheilung VI 
bezüglich des Mindeſtbetrages iſt eine eigene Ortsclaſſe „Wien“ mit 
durchwegs höheren Anſätzen als jenen für die übrigen Orte aufgenommen. 
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Wenn nun auch die abſolute Höhe der Tarifſätze bei dem Charakter 
der allgemeinen Erwerbſteuer als einer Repartitionsſteuer für die ge— 
rechte Vertheilung der Steuerlaſt ohne Belang erſcheint, ſo darf doch 
nicht überſehen werden, daſs in der I. Abtheilung des Tarifes, welche 
die größten und ertragfähigſten Unternehmungen, nämlich die Fabriken 
und mit Maſchinen arbeitenden Etabliſſements umfaſst, eine Tarifierung 
nach Ortsclaſſen überhaupt nicht vorkommt; es wird dadurch eine 
verhältnismäßig höhere Belaſtung der minder kräftigen Steuerträger 
zu Gunſten der Leiſtungsfähigeren innerhalb des Veranlagungsbezirkes 
herbeigeführt. Der Gemeinderath ſpricht daher den Wunſch aus, dafs 
die Ortsclaſſe „Wien“ aus den Auſätzen der Abtheilungen II bis VI 
entfernt werde, und daſs für Wien keine höheren Steuerſätze als für 
die dritte Ortsclaſſe (Orte mit mehr als 10.000 Einwohnern) auf— 
genommen werden mögen. 

5. Unter Tarifpoſt 84 erſcheint der Betrieb von Lagerhäuſern 
und Schlachthäuſern, unter Tarifpoſt 88 jener von Meſsanſtalten und 
Waganſtalten als erwerbſteuerpflichtige Unternehmung aufgeführt. 

Die Gemeinde Wien unterhält Auſtalten der obenerwähnten Art; 
ſie iſt jedoch an deren Errichtung nicht im Hinblick auf den dadurch 
zu erzielenden Ertrag, ſondern aus öffentlichen, der Allgemeinheit und 
dem Staatswohle zugute kommenden Rückſichten, im. Intereſſe der 
Approviſionierung, der Hebung des Haudelsverkehres und der Geſund— 
heitspflege geſchritten. Wenn nun auch einzelne dieſer Anſtalten einen 
an und für ſich allerdings in Betracht kommenden Ertrag abwerfen, 
und daher nicht unter die Beſtimmung des § 4 des Geſetzentwurfes 
fallen, ſo möge erwogen werden, daſs dieſe Anſtalten nur einen Theil 
des geſammten communalen Verwaltungsapparates bilden und daſs deren 
Ertrag durch damit in einem näheren oder entfernteren Zuſammenhange 
ſtehende Auslagen, wie für allgemeine Verwaltung, Marktdienſt, Sani— 
tätspflege, Communicationen u. ſ. w. aufgewogen wird. — Andere 
Gemeinden der Monarchie dürften ſich im Beſitze gleicher Anſtalten 
und in ähnlicher Lage befinden. 

Der Gemeinderath iſt der Anſicht, daſs es billig erſcheine, dafs 
Auſtalten der vorangeführten Art, wenn ſie von Gemeinden in eigener 
Regie betrieben werden, von der Erwerbſteuerpflicht ausgenommen werden. 

St.⸗R. Dr. Grübl beantragt, es ſei der Punkt 3 des Magiſtrats— 
entwurfes nicht in das Gutachten aufzunehmen und ſei ein Gutachten 
über die Erwerb- und Einkommenſteuer abzugeben. 

Die weitere Berathung und Beſchluſsfaſſung über den Gegenſtand 
wird vertagt. 

1 Worte find noch vorgemerkt die StR, S leg ter und 
R. v. Goldſchmidt. 

1 Sitzung wird geſchloſſen 


Bericht 


über die Stadtraths-Sitzung vom 20. September 1892. 


Vorſitzender: 2. Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter. 
Anweſende: Dr. v. Billing, v. Neumann, 
Boſchan, Noske, 
v. Goldſchmidt, Rückauf, 
Dr. Grübl, Schlechter, 
Dr. Hackenberg, Dr. Stenzl, 
Dr. Huber, Vangoin, 
Kreindl, Dr. Vogler, 
Matzenauer, Witzels berger, 
Meißl, Wurm. 
Müller, 
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Krank: Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Worſchke. 

Beurlaubt: St.⸗R. v. Götz, Schneiderhan. 

Entſchuldigt: St.⸗R. Dr. Lederer.“ 

Experte: Magiſtrats⸗Director Krenn, 
Baudirector Berger. 

Schriftführer: Magiſtrats-Secretär Roß ner. 


Nach Eröffnung der Sitzung durch den Vice— 
Bürgermeifler Dr. Richter macht derſelbe der Verſamm— 
lung nachfolgende Mittheilungen: 

Die St.⸗R. Meißl und Dr. Lederer entſchuldigen ihr Aus— 
bleiben von der Sitzung; erſterer wegen Theilnahme an einer Com— 
miſſion, letzterer wegen der gleichzeitig ſtattfindenden Landtags-⸗Sitzung. 

(Zur Kenntnis.) 

Die Belaſtung des Reſervefonds mit 17. September 1892 ſtellt 
ſich wie folgt: 

Reſervefond N 600.000 fl. — kr. 
Effective Belaſtung . . 294.603 fl. 50 kr. 
Belaſtung durch in Ausſicht 

ſtehende, bereits genehmigte, 

jedoch noch nicht effectuierte 

Auslagen . . 490.319 fl. 65 kr. 


zufammen . 


15 kr. 
15 kr. 


784.923 fl. 
184.923 fl. 


daher um. 

und nach Hinzurechnung der für unvorhergeſehene 
Auslagen bei den Bezirken I bis XIX à 500 fl. 
zu reſervierenden 9.500 fl. 


194.423 fl. 


— kr. 


15 kr. 


eigentlich um . 
überſchritten. 
Außerdem ſtehen für Rechnung des Reſervefonds Anträge im 
Geſammtbetrage von 143.555 fl. 19½ kr. in Vormerkung, bezüglich 
deren die Genehmigung noch ausſteht. (Zur Kenntnis.) 
St.-N. Dr. v. Villing referiert über den Antrag des Stadt— 
bau⸗Directors, betreffend die Zulaſſung der beeideten Bauamtsprakti— 
kanten zum Theater-Inſpectionsdienſte und die Bewilligung des Uni— 
formierungsbeitrages für neue Praktikanten und beantragt, den Uni— 
formierungsbeitrag per zuſammen 900 fl. für die neun vom Stadt— 
bau⸗Director namhaft gemachten Praktikanten zu genehmigen und unter 
einem einen Zuſchuſscredit in der Höhe dieſes Erforderniſſes ad Aus— 
gabs⸗Rubrik III 3 „Bezüge der Bauamtsbeamten“ zu bewilligen. 
n (Angenommen); 
— derſelbe referiert über den Recurs der Thereſia Seilinger 
gegen einen mit der Entſcheidung des magiſtratiſchen Bezirksamtes für 
den XIV. und XV. Bezirkes vom 20. Auguſt 1892, Z. 9274, der⸗ 
ſelben ertheilten Auftrag zur Vornahme baulicher Herſtellungen und 
Räumung einer Wohnung, XV. Bezirk, Turnergaſſe 13, und beantragt 
die Abweiſung des Recurſes. (Angenommen); 


— derſelbe referiert über den Necurs des Alois Schön— 
bichler gegen die ihm mit Entſcheidung des Bezirksamtes für den 
XIII. Bezirk vom 30. Auguſt 1892, Z. 21557, ertheilten Aufträge 
puncto Abſtellung ſanitärer übelſtände in dem Haufe Or. Nr. 6, 
Poſtſtraße in Penzing und beantragt die Abweiſung ds Recurſes. 

Angenommen.) 

St.⸗R. Nosfe beantragt, an den Bürgermeiſter das Erſuchen 
zu richten, dafs die Befolgung der von den magiſtratiſchen Bezirks- 
ämtern gelegentlich der ſanitären Neviſionen erlaſſenen Aufträge, ſowie 
die in ſanitärer Hinſicht vom Magiſtrate und von der Sanitäts-Com⸗ 
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miſſion erlaſſenen Anordnungen ſtrenge überwacht und eventuell gegen 
die Säumigen mit aller Strenge vorgegangen werde. 

St.⸗R. Dr. v. Billing beantragt, daſs dem Stadtrathe ein 
Bericht erſtattet werde, ob und in welcher Weiſe Reviſionen hinſichtlich 
der Befolgung der im Antrage Noske bezeichneten Aufträge vor— 
genommen werden und ob und welche Strafamtshandlungen bisher 


durchgeführt wurden. 


Dieſe beiden Anträge werden angenommen. 

Über die Anträge Noske und Dr. v. Billing wurden Magi— 
ſtrats-Director Krenn und Stadtbau-Director Berger als Experten 
vernommen. 

— Derſelbe referiert über ſechs Geſuche um Aufnahme in den 
Wiener Gemeindeverband und beantragt die Verleihung der 
Zuſtändigkeit an: 

Pienicka Roſalia, geb. Nuziéka, Bedienerin; 

Grinn recte Grim Karl, n. ö. Landesamtsdiener; 

Cyner Joſef, Tiſchlermeiſter und Hausbeſitzer; 

Zrunek Anton, Kaffeehausbedienſteter; 

Kleiner Albert, Gemiſchtwaren-Verſchleißer, und 

Chadera Johann, Schneidergehilfe Angenommen.) 

St.-N. Dr. Grübl referiert in Betreff der Beſteuerung der Wiener 
Zweigniederlaſſung der Firma A. Volpini k Söhne und beantragt 
Nach Anſicht des Referenten iſt der Sitz der Firma in 
Wien, weil hier die Firma-Juhaber wohnen und hier der Verkauf der 
Waren, die Abwicklung des commerciellen Theiles ſtattfindet. Die 
handelsgerichtliche Protokollierung ſtimmt nicht mit den thatſächlichen, 
amtlich erhobenen Verhältuiſſen. Es wäre daher in Übereinſtimmung 
mit der Entſcheidung der I. Inſtanz der Recurs an das Miniſterium 
zu ergreifen. 

St.⸗NR. Dr. Vogler beantragt, es ſei gleichzeitig an das Handels- 
gericht in Wien und an das Handelsgericht in Troppau unter Bekannt— 
gabe der von den Organen der Gemeinde Wien amtlich erhobenen 
Daten die Anzeige zu erſtatten, dafs der Sitz der Firma ſich thatſächlich 
nicht in Niklasdorf, ſondern in Wien befinde, damit die Richtigſtellung 
der Firma-Protokollierung vorgenommen werde. 

Der Referenten-Antrag ſowie der Antrag Dr. Vogler wird 
angenommen. | 

St.-A. Dr. Vogler referiert über den Bericht des Stadtbau— 
amtes, betreffend Wegführung von Pſtaſterſteinen vor dem Hauſe 
Nr. 52 Joſefſtädterſtraße durch den Baumeiſter Lang und beantragt, 
den Magiſtrat zu ermächtigen, falls dieſe Steine nicht bis 21. Sep⸗ 
tember l. J. zurückgeſtellt werden ſollten, gegen den Baumeiſter Lang 
und deſſen Gattin die Beſitzſtörungsklage einzubringen. 

(Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen der Direction der k. k. 
Staats⸗Realſchule im I. Bezirke um Rückvergütung der Dienſttaxen 
für den Director und die Profeſſoren dieſer Anſtalt und beantragt, 
es ſeien dem Director Wallentin und den Profeſſoren Colin, 
Dr. Nader, Längle, Jul. Hoffmann, Dörfler, Kail, 
Linsbauer und Dr. Wim mer die vorgeſchriebenen Dienſttaxen im 
Geſammtbetrage von 3576 fl. 64 kr. in 12 gleichen, nach Verhältnis 
ihrer diesbezüglichen Abzüge zu berechnenden Monatsraten im vorhinein 
aus Communalmitteln rückzuerſtatten. Zur Ausbezahlung der für die 
Zeit vom 1. September bis 31. December l. J. entfallenden Quote 
per 1192 fl. 21. kr. ſei ein Zuſchuſscredit zur Rubrik XIII 11 in 
dieſer Höhe zu bewilligen, während für die Deckung des Reſtbetrages 
per 2384 fl. 43 kr. im Budget pro 1893 vorzuſorgen ſein wird. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 
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St.-. Wurm referiert über die Baulinienbeſtimmung für die 
Hütteldorfer Hauptſtraße im XIII. Bezirke und beantragt, die Bau— 
linien für die Hütteldorfer Hauptſtraße mit einer Straßenbreite von 
2275 m, beziehungsweiſe 20 m nach den im Plane roth eingezeichneten 
Linien A B C D E F G H“ IK LM NO P Ke einerſeits und 
abedefSTghiklmn anderſeits zu beſtimmen und in 
der Strecke von der Friedhofſtraße bis zur Berggaſſe (K B C D und 
a b c) 5 m breite Vorgärten innerhalb der Baulinie anzuordnen. 

Das Niveau für dieſe Straße ſei nach Maßuahme des im vor— 
gelegten Plane erſichtlichen Längenprofiles zu genehmigen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen der Bertha und des 
Friedrich Schütz um käufliche Überlaſſung eines Theiles der Par— 
celle 1469/1 im IX. Bezirke in der Fuchsthallergaſſe und beantragt, 
den Magiſtrat zu beauftragen, mit den Offerenten behufs Erzielung 
eines höheren Anbotes zu verhandeln. 

St.⸗R. Müller beantragt, es fer der Plan durch Einzeichnung 
des Währingerbaches zu ergänzen. 

Referenten-Antrag angenommen. 

St.-N. Kreindl referiert über das Offertverhandlungs-Ergebnis 
puncto Vergebung der Erd- und Baumeifterarbeiten für den Neubau 
eines Haupt⸗Unrathscanales aus Beton in der Erlgaſſe, XII. Bezirk, 
zwiſchen der Laudon- und Radetzkygaſſe, mit dem Koſtenerforderniſſe 
von 1968 fl. 11 kr. und 300 fl. Pauſchale und beantragt die Ge— 
nehmigung des Beſtbotes des Maurermeiſters Anton Sikora mit 
dem offerierten Nachlaſſe von 19°7 Percent von den Koſtenauſchlags— 
preiſen. Angenommen.) 

St-R. Witzelsberger referiert über die Kündigung des bezüglich 
eines Theiles des Meidlinger Friedhofes beſtehenden Pachtvertrages 
und beantragt, es ſei die von Joſ. Rucker in Beſtand genommene 
Area des Meidlinger Friedhofes per circa 10.500 m? für Friedhofszwecke 
zu reſervieren, ſomit nicht weiter zu verpachten und ſohin dem Joſef 
Rucker der Pachtvertrag bezüglich dieſes Grundes mit 15. October 
1892 und mit der Wirkung, dafs derſelbe am 31. October 1892 
erliſcht, zu kündigen. (An genommen.) 

St.-⸗A. Nückauf referiert über das Offertverhandlungs-Ergebnis 
puncto Sicherſtellung der Beſpannung der Straßenwalzen in den neuen 
Bezirken mit Ausſchluſs des XVI. Bezirkes und beantragt die Ge— 
nehmigung folgender Offerte: 

1. Für den Bezirkstheil Inzersdorf das Offert des Karl Weber, 
Großfuhrmannes, X., Quellengaſſe 271, welcher für die Beſpannung 
der Straßenwalzen ꝛc. ꝛc. 12 fl. 25 kr. für den ganzen und 7 fl. für 
den halben Tag und für Aufſpritzwägen 7 fl. 50 kr. für den ganzen 
und 4 fl. für den halben Tag fordert. 

2. Für den XI. Bezirk das Offert des Heinrich Ferſtl, Groß— 
fuhrmannes, Simmering, Hauptſtraße Nr. 342, zu den Preiſen: Für 
die Straßenwalze von 14 fl. für den ganzen und 8 fl. für den halben 
Tag und für Aufſpritzwägen von 8 fl. für den ganzen und 5 fl. für 
den halben Tag. 

3. Für den XII. Bezirk das Offert des Karl Js nenghi, 
Fuhrwerksbeſitzers, XII., Bahngaſſe Nr. 6, zu den Preiſen: Für die 
Straßenwalzen von 14 fl. für den ganzen und 8 fl. für den halben 
Tag und für Aufſpritzwägen von 8 fl. für den ganzen und 4 fl. für 
den halben Tag. 

4, Für den XIII. Bezirk das Offert von Karl Fuhrmann's 
Nachfolger, N. & R. Sager, Fuhrwerksbeſitzer, XIII., Hietzinger 


Platz Nr. 4, zu den Preiſen: Für die Straßenwalzen mit 13 fl. 50 kr.“ 


für den ganzen und 7 fl. 25 kr. für den halben Tag und für Auf— 
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ſpritzwägen mit 8 fl. 50 kr. für den ganzen und 4 fl. 50 kr. für 
den halben Tag. 

5. Für den XIV. Bezirk das Offert des Franz Fuſchik, Fuhr— 
werksbeſitzers, XIV., Ilekgaſſe Nr. 3, zu den Preiſen: Für die Straßen- 
walzen mit 14 fl. für den ganzen und 8 fl. für den halben Tag und 
für Aufſpritzwägen mit 8 fl. für den ganzen und 4 fl. für den 
halben Tag. a 

6. Für den XV. Bezirk das Offert des Ludwig Fuhrmann, 
Fuhrwerksbeſitzers, XIII., Penzing, Hauptſtraße Nr. 82, zu den Preiſen: 
Für die Straßenwalzen mit 13 fl. 80 kr. für den ganzen und 8 fl. 
80 kr. für den halben Tag und für Aufſpritzwägen mit 9 fl. 80 kr. 
für den ganzen und 6 fl. für den halben Tag. 

7. Für das Gebiet der beſtandenen Gemeinde Neulerchenfeld das 
Offert des Johann Rouſſeau, Großfuhrmannes, XVII., Stift— 
gaſſe Nr. 45, zu den Preiſen: Für die Straßenwalzen mit 13 fl. 70 kr. 
für den ganzen und 7 fl. für den halben Tag und für Aufſpritzwägen 
mit 7 fl. 40 kr. für den ganzen und 3 fl. 90 kr. für den halben Tag. 

8. Für den XVII. Bezirk das Offert des Johann Rouſſeau 
zu den Preiſen: Für die Straßenwalzen mit 13 fl. für den ganzen 
und 6 fl. 50 kr. für den halben Tag und für die Aufſpritzwägen mit 
7 fl. für den ganzen und 3 fl. 50 kr. für den halben Tag. 

9. Für den XVIII. Bezirk das Offert des Johann Rouſſeau 
zu den Preiſen: Für die Straßenwalzen mit 13 fl. 70 kr. für den 
ganzen und 7 fl. für den halben Tag und für Aufſpritzwägen mit 
7 fl. 40 kr. für den ganzen und 3 fl. 90 kr. für den halben Tag. 

10. Für den XIX. Bezirk das Offert des Mathias Starzinger, 
Großfuhrmannes, XVIII., Michaelerſtraße Nr. 22, zu den Preiſen: 
Für Straßenwalzen mit 14 fl. für den ganzen und 7 fl. für den halben 
Tag und für Aufſpritzwägen mit 7 fl. 50 kr. für den ganzen und mit 
4 fl. für den halben Tag. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über die Projecte für die Umpflaſterung 
der Neugaſſe im XIV. Bezirke von der Prinz Karlgaſſe bis zum Markt⸗ 
plage und für die Umpflaſterung der Prinz Karlgaſſe von der Neu— 
gaſſe bis zur Dreihausgaſſe und beantragt die Genehmigung der dies— 
bezüglichen Projecte mit den bedeckten Koſtenbeträgen von 12.052 fl. 
59 kr., reſpective 3421 fl. 27 kr. und die gleichzeitige Vergebung der 
Pflaſtererarbeit für beide Objecte und Vergebung an einen Unter— 
nehmer. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über das bauämtliche Project für die 
Pflaſterung der Thal-, Clementinen- und Blüthengaſſe im XV. Bezirke 
mit den bedeckten veranſchlagten Koſten per 8827 fl. 58 kr. und be— 
antragt die Genehmigung. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über die Verbeſſerung der Beleuchtung in 
der Schule XIV., Dadlergaſſe Nr. 9, und beantragt die Genehmigung 
der vom Magiſtrate vorgeſchlagenen Beleuchtungsverbeſſerung mit den 
unbedeckten Koſten von 110 fl. 43 kr. und die Bewilligung eines 
Zuſchuſscredites in dieſer Höhe zur Ausgabs-Rubrik XLIII 4. 

(Angenommen; an den Öemeinderath); 

— derſelbe referiert über den Verkauf von alten, meiſt ſchad— 
haften Fahrniſſen der beſtandenen Gemeinden im XIII. Bezirke und 
beantragt die Veräußerung derſelben um die vom magiſtratiſchen Be— 
zirksamte für den XIII. Bezirk namhaft gemachten Beträge. 

(Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen der Genoſſenſchaft der 

Kaufleute des beſtandenen politiſchen Bezirkes Sechshaus und des 


Gerichtsbezirkes Hietzing um Überlaſſung von Schullocalitäten zur 


Unterbringung der genoſſenſchaftlichen Handelsſchule und beantragt, die 
vom Ortsſchulrathe des XV. Bezirkes bezeichneten fünf Schullocalitäten 
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der genannten Genoſſenſchaft zu dem obigen Zwecke vom Beginne des 
Schuljahres 1892/93 angefangen an jedem Sonntage und Mittwoche 
nachmittags von 3 bis 6 Uhr gegen genaue Einhaltung der diesfalls 
beſtehenden Normen unentgeltlich zu überlaſſen und die Beleuchtung 
und Beheizung dieſer Localitäten auf Koſten der Gemeinde beizuſtellen. 

(Angenommen); 


— derſelbe referiert über den Recurs des Gaſtwirtes Karl 
Siegmeth, XV., Bahnhofſtraße 5, gegen die mit Entſcheidung des 
magiſtratiſchen Bezirksamtes für den XV. Bezirk vom 23. März 1892, 
Z. 5121, in Angelegenheit der Tiſchausſtellung vor dieſem Hauſe 
getroffene Verfügung und beantragt die Abweiſung dieſes Recurſes. 

(Angenommen.) 


St.-N. Ritt. v. Neumann referiert über das Anerbieten des 
Karl Habenicht auf koſtenfreie Anbringung von Sgraffitoplatten 
an dem Schulhauſe in der Freudenau und beantragt die Annahme 
dieſes Anbotes. (Angenommen.) 


St.-R. Müller referiert über das neuerliche Offert des Bau— 
rathes Otto Wagner auf käufliche Überlaſſung einiger communaler 
Gründe an der Dornbacherſtraße in Hütteldorf und beantragt die Ab— 
weiſung dieſes Offertes. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen des Kirchenbau-Vereines 
St. Laurentius um Reſervierung eines Platzes behufs Erbauung einer 
Kirche in Breitenſee und beantragt, es ſei von der der Gemeinde Wien 
gehörigen Realität Einl.⸗Z. 65 und 66 im XIII. Bezirke, Breitenſee, 
die in der vorgelegten Planſkizze bezeichnete Grundfläche von 3265 m? 
zum Zwecke des Kirchen- und Pfarrhofbaues, jedoch nur auf die Dauer 
von zehn Jahren, zu reſervieren, und zwar in der Weiſe, dafs der 
für obige Bauten erforderliche Grund im Falle der Erbauung dieſer 
Kirche unentgeltlich überlaſſen wird, dafs jedoch die Gemeinde hiedurch 
bis dahin in keinerlei Weiſe in der Verwendung, eventuell Verpachtung 
des Grundes behindert werde und dafs derſelben aus dieſer Grund— 
überlaſſung keinerlei Koſten (Übertragungsgebüren, Niveauregulierungs— 
koſten ꝛc.) erwachſen dürfen. 

St.⸗R. Ritt. v. Goldſchmidt ſtellt den Antrag, dafs die 
Gemeinde weiters bedinge, dafs ihr ſeinerzeit das Project für den 
Kirchenbau zur Genehmigung vorgelegt werde. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 


St.-. Vaugoin referiert über die von Chriſtian Schüller 
angebotene Graberhaltungswidmung hinſichtlich des Einzelugrabes 
Gruppe 42 B, Reihe 2, Nr. 8 am Central-Friedhofe und beantragt 
die Genehmigung dieſer Graberhaltungswidmung. Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Auſuchen der Kanzlei-Officials⸗ 
waiſe Karoline Scholz um Fortbezug der Gnadengabe und beantragt 
die Bewilligung des Fortbezuges der bisherigen Gnadengabe von 60 fl. 
jährlich auf die Dauer von drei Jahren, eventuell bis zu einer etwa 
früher eintretenden anderweitigen Verſorgung. 

(Angenommen; an den Gemeinderath); 

— derſelbe referiert über ein Verzeichnis der nach 12 Parteien 
im XVI. Bezirke aushaftenden Beerdigungskoſten und beantragt die 
Abſchreibung aus dem Titel der Uneinbringlichkeit. Augen om men); 

— derſelbe referiert über ein Verzeichnis der nach 237 Parteien 
des X. Bezirkes aushaftenden Beerdigungsgebüren und beantragt die 


Abſchreibung aus dem Titel der Uneinbringlichkeit. Angenommen); 


— derſelbe referiert über das Aubot des Adolf Mogyoröôſy 
auf käufliche Übernahme eines Theiles der ſtädtiſchen Parcelle 480, 
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Einl.⸗Z. 193 Bleichergaſſe, IX. Bezirk, und beantragt, es ſei das Offert 
abzulehnen und dem Magiſtrate ohne Beſchränkung des Kaufpreiſes die 
Führung einer weiteren Verhandlung zu überlaſſen. Angenommen); 


— derſelbe referiert über das Anſuchen des Weinbauvereines in 
Unter- und Ober-Sievering um Subvention und beantragt die Geſuchs— 
abweiſung. (Angenommen); 


— derſelbe referiert in Angelegenheit der Marie Dittmau n'ſchen 
Gruftausſchmückungs- und Übertragungswidmung bezüglich der Ditt— 
man n'ſchen Gruft am Simmeringer Friedhofe und beantragt im 
Sinne des vom Magiſtrate geſtellten Antrages, dieſe Widmung nicht 
anzunehmen und das Widmungscapital dem k. k. Wiener Landesgerichte 
zurückzuſtellen. ( Angenommen.) 


St.-R. Dr. Huber referiert über das Anſuchen des Vormundes 
der minderjährigen Marie Leiner, des Ober⸗Inſpectors der Staats— 
eiſenbahn-Geſellſchaft Auguſt Rößler, um Verpflegung feines Mündels 
im VII. ſtädtiſchen Waiſenhauſe und beantragt, es ſei die minderjährige 
Marie Leiner gegen dem im VII. ſtädtiſchen Waiſenhauſe zu belaſſen, 
daſs die Intereſſen des Vermögens der minderjährigen Marie Leiner 
zur Zahlung der auflaufenden Koſten verwendet werden. 

(Angenommen); 

derſelbe referiert über die Verpflegskoſtenforderung der Ge— 
meinde Wien per 897 fl. 73 kr. nach der Pfründuerin Marie Homa 
und beantragt, es ſei der von Dr. Alex. Jörg als Curator der 
Marie Ho m a'ſchen Verlaſſenſchaft angebotene Vergleich, wonach der 
Gemeinde Wien ein Verpflegskoſtenrückerſatz per 500 fl. geleiſtet werde, 
wogegen der Reſt des Nachlaſſes per 310 fl. 83 kr. der eine Forde— 
rung von 778 fl. für Wohnung und Pflege der Homa erhebenden 
Anna Matauſek erfolgt werden ſoll, anzunehmen und den Pfründen— 
rückerſatz auf 500 fl. zu reducieren. Angenommen); 


— derſelbe referiert über die von dem Bezirksausſchuſſe des 

II. Bezirkes gegebene Auregung wegen Errichtung einer Staatsgewerbe— 

ſchule im II. Bezirke, eventuell um Verlegung der maſchinentechniſchen 

Abtheilung der k. k. Staatsgewerbeſchule im J. Bezirke in die Peopold- 

ſtadt und beantragt die Überreichung einer Petition der Gemeinde um, 
Realiſierung dieſer Anregung, und zwar auf Staatskoſten. 

(Angenommen; an den Gemeinderath); 


— derſelbe referiert über mehrere Geſuche um Bürgerrechts— 
verleihung und beantragt die Verleihung des Bürgerrechtes an den 
Fragner Joſef Mayer und an den Gummiwaren Verſchleißer Johann 
Hübl. | Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Anfuchen des I. Margarethener 
humanitären Nikolobrüder-Vereines zur Bekleidung armer Schulkinder 
um Subvention und beantragt die Gewährung einer Subvention von 
50 fl. pro 1892. (Angenommen; an den Gemeinderath.) 


St.-R. Dr. Hackenberg referiert über 29 Geſuche um Auf— 
nahme in den Wiener Gemeindeverband und beantragt: 

a) die Verleihung der Zuftändigleit nach Wien au: 

Preus Wilhelm, Bäckergehilfe und Hausbeſorger; 

Kunzl Joſef, Schneidergehilfe; 

Ferner Anna, Näherin; 

Tuma Vincenz, Zuckerböckergehn Ge, 

Aſenbauer Joſef, Hausbeſorger und Maurer; 

Wunſch Maria, Badedienerin; 

Mayer Johann, Gemiſchtwarenhäudler; 

Ebner Franz, Kutſcher; 


Amtsblatt der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien. — Nr. 76, 27. September 1892. 


— — . — U Sen 


Kührer Roſina, Bedienerin; 

Neugebauer Karl, Nadlergehilfe; 

Lamm Johanna, Private; 

Michl Adalbert, k. k. Militär-Rechnungs Official; 

Mulley Johann, Bauſchreiber und Hausbeſorger; 

Ruard Ludwig, Bahnbeamter; 

Welitzky Auna, Wirtſchafterin; 

Preibiſch Anton, Bahnoberbau-Arbeiter; 

Soukup Joſef, Kutſcher; 

Staral Kaſpar, Hilfsarbeiter in der Wiener Molkerei; 

Puchalski Wenzel, Sattlergehilfe; 

Birnbaum Joſef, Fabriksarbeiter; 

Roſenzweig Joſef Herſch, Schirmmachergehilfe; 

Jermak Joſef, Opern-Anſager; 

Grübler Franz, Gemiſchtwaren - Verſchleißer; 

Städtler Eduard, Geſchäftsgänger, und 

Staf Eduard, Schuhmachermeiſter; 

b) die Zuſicherung der Aufnahme in den Wiener Gemeinde— 
verband an: 

Zitron Jakob, Schneidermeiſter; 

Herrufeld Adolf, Handelsagent; 

Luſtig Moriz (auch Max), Handlungsreiſender, und 

Schwarz Samuel, Bettfedern-Verſchleißer; 

Dieſe Anträge werden angenommen. 

— Derſelbe referiert über die Entſcheidung der Baudeputation 
vom 25. Auguſt 1892, Z. 18, womit dem Recurſe der Roſa Wirth 
und Louiſe Seyr! gegen die Baulinienbeſtimmung Grundb.-Einl. 1698 
im III. Bezirke, Ungargaſſe 54, reſpective Linke Bahngaſſe, keine Folge 
gegeben wird und beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über die von der mähriſch-ſchleſiſchen 
Finanz⸗Procuratur in Augelegenheit der Beſtreitung der Gebüren für 


die Alois Draſch e'ſche Erbſchaft ſeitens der Gemeinde Wien geſtellte 


Anfrage und beantragt: 

1. Es ſei ſeitens der Gemeinde Wien weder ein Verzicht auf die 
ihr aus den letztwilligen Anordnungen des Alois Draſche vom 
24. Februar 1873 und 9. November 1891 erwachſenen Rechte aus- 
zuſprechen, noch auch dem k. k. Landesgerichte Brünn als Abhandlungs— 
Behörde eine ſchriftliche Erklärung des Inhaltes zu überreichen, daſs 
die Gemeinde Wien ſich zu dem Nachlaſſe des Alois Draſche nicht 
erbserkläre, ſondern daſs die Gemeinde Wien lediglich die bis 16. No- 
vember d. J. nachgeſuchte Bedenkzeit zur Abgabe der bedingten Erbs— 
erklärung ablaufen laſſe, ohne eine ſolche innerhalb dieſer Friſt im 
eigenen Namen abzugeben. 

2. Von dieſem Beſchluſſe iſt die mähriſch-ſchleſiſche Finanz— 
Procuratur ſowie der Gemeinderath der, Landeshauptſtadt Brünn zu 
verſtändigen und wird erſtere erſucht, nunmehr die bedingte Erbs— 
erklärung namens der Stiftung abzugeben und alle ihr geſetzlich ob— 
liegenden Vorkehrungen zur Activierung der Alois Draſch eiſchen 
Armenſtiftungen ſowie zur Wahrung der Rechte derſelben zu treffen. 


3. Ein Bericht an die k. k. n.⸗ö. Statthalterei hat zu entfallen, da die 
mähriſch-ſchleſiſche Finanz-Procuratur bereits beauftragt iſt, die bedingte 
Erbserklärung für beide Stiftungen abzugeben. Angenommen.) 

St.-R. Dr. Grübl referiert über das Offertverhandlungs— 
ergebnis puncto Vergebung der Erd- und Baumeiſterarbeiten für den 
Bau eines Haupt⸗Unrathscanales aus Beton in der verlängerten Kölbl— 
gaſſe, III. Bezirk, im veranſchlagten Koſtenbetrage von 1831 fl. 57 kr. 


EK — r a 2a 


2331 


—ͤ— ——̃ —L— . ——— —ñ ͤ—Æf-—‚—ͥᷓ8ᷓ—ꝛ——̃ EE 


und 400 fl. Pauſchale und beautragt die Annahme des Beſtbotes des 
E. Rzehaczek mit dem offerierten Nachlaſſe von 22°6 Percent von den 
Koſtenanſchlagspreiſen, ſowie die Übertragung der zur Herſtellung eines 
100 m langen SOmillimetrigen Rohrſtranges der Hochquellenleitung in 
der Kölblgaſſe erforderlichen Erd- und Baumeiſterarbeiten im veran— 
ſchlagten Betrage von 331 fl. 9 kr. und 162 fl. 88 kr. Pauſchale 
gleichfalls an E. Rzehaczek gegen den Nachlass von 22˙6 Percent. 

(Angenommen.) 

St.-N. Dr. Hackenberg referiert im Nachhange zu feinem in 
der Stadtraths-Sitzung vom 15. September l. J. erſtatteten Referate 
über das Anſuchen der Actiengeſellſchaft der Wiener Localbahnen um 
Verlegung des Frachtenbahnhofes in Gaudenzdorf zum Matzleinsdorfer 
Kohlenbahuhofe der Südbahn und ſtellt folgenden Antrag: 

Im Nachhange zu dem über dieſes Anfuchen dem Gemeinderathe 
zu ſtellenden Autrage des Stadtrathes vom 15. September l. J. be— 
antragt der Stadtrath: 

Vor allem iſt die Bedingung zu ſtellen: Die Wiener Localbahn— 
Actiengeſellſchaft hat mit der Gemeinde Wien wegen Benützung der 
Bürgerſpitalfonds-Parcelle 629, reſp. 630 zum Zwecke der Errichtung 
des Frachtenbahnhofes ein Übereinkommen zu ſchließen. 

St.⸗R. Schlechter ſtellt den Zuſatz-Antrag: Es ſei der 
Bürgermeiſter auf die verſpätete Vorlage des Actes an den Stadtrath 
aufmerkſam zu machen und zu erſuchen, daſs in Hinkunft eine ſolche 
Verſpätung der Vorlagen ſeitens des Magiſtrates hintangehalten werde. 

Referenten-Autrag und Zuſatz-Antrag Schlechter ange— 
nommen. 

— Derſelbe referiert über den Antrag des St.-R. v. Götz 
und Genoſſen, den Hausbeſitzern in Penzing die Zahlung der Caual— 
einmündungsgebür in Raten zu bewilligen und beantragt die Ablehnung 
dieſes Antrages. Angenommen.) 

St-R. Dr. Vogler referiert über die Anzeige der Pädagogiums— 
Direction vom 13. d. M., Z. 59, betreffend die Einſchreibungen am 
Wiener Pädagogium und den Beginn des Schuljahres 1892/93 am 
22. September l. J. und beantragt die Kenntnisnahme. 

(Angenommen); 

— derſelbe referiert über den Lehr- und Stundenplan am 

Wiener Pädagogium und beantragt die genehmigende Kenntnisnahme. 
(Angenommen.) 

St.-A. Wurm referiert über 12 Geſuche um Aufnahme in 
den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Verleihung der 
Zuſtändigkeit an: 

Löw Johann Niklas, Gaſtwirt; 

Pranz Mathias, Poſtſparcaſſadiener; 

Schirreich Johann, Geſchäftsdiener; 

Höllner Joſef, Caſſadiener; 

Sterzl Johann, k. k. Sicherheitswachmaun; 

Czermak Katharina, Bedienerin; 

Hajek Franz, Ritt. v., k. k. Oberftlientenant d. R.; 

Jeſchko Martin, Hausbeſorger; 

Huben ei Roſalia, Wäſcherin; 

Stach Lorenz, Hilfsarbeiter; 

Vogd Julius Wilhelm, Schriftſetzer, und 

Mikulitſch Karl, Victualienhändlerin. 

Dieſe Anträge werden angenommen. 

Die Sitzung wird geſchloſſen. 


III . ee ß n 


Wericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 21. September 1892. 
Vorſitzender: 2. Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter. 
Anweſende: Dr. v. Billing, v. Neumann, 


Boſchan, Noske, 

v. Goldſchmidt, Rückauf, 

Dr. Hackenberg, Schlechter, 
Dr. Huber, Schneiderhan, 


Kreindl, Vaugoin, 
Matzenauer, Dr. Vogler, 
Meißl, Wurm. 


Krank: Vice-Bürgermeiſter Dr. Borſchke. 
Beurlaubt: StR. v. Götz, Witzels berger. 
Experte: Magiſtratsrath Stadler. 

Ober⸗Ingenieur Jahn. 
Schriftführer: Magiſtrats-Concipiſt Schmidbauer. 


Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter eröffnet die Sitzung 
und macht der Verſammlung nachſtehende Mittheilungen: 

St.⸗R. Ritter v. Goldſchmidt erſucht, feine Abweſenheit von 
der heutigen, eventuell auch morgigen Stadtraths-Sitzung wegen einer 
Geſchäftsreiſe zu entſchuldigen. 

St.⸗R. Dr. Lederer erſucht um Entſchuldigung ſeines Aus— 
bleibens wegen einer Verhandlung beim Verwaltungsgerichtshofe. 

St.⸗R. Müller erſucht, ſein Ausbleiben wegen Intervention 
bei der Prüfung der Stadtbahn-Vorlagen durch die Commiſſion für 
die Wiener Verkehrsanlagen zu entſchuldigen. 

St.⸗R. Dr. Stenzl iſt wegen Theilnahme an der gleichzeitig 
ſtattfindenden Sitzung der großen Sanitäts-Commiſſion verhindert, in 
der heutigen Sitzung zu erſcheinen. 

St.⸗R. Dr. Grübl iſt wegen Theilnahme an einer gleichzeitig 
ſtattfindenden Baucommiſſion verhindert, in der Sitzung zu erſcheinen. 

(Dient zur Kenntnis.) 

St.⸗R. Kreindl und Genoſſen überreichen eine Petition, 
betreffend die Errichtung eines Auslaufbrunnens bei der ehemaligen 
Spittelauerlinie in Heiligenſtadt und ſtellen den Antrag: „Es mögen 
in kürzeſter Zeit, noch im Laufe dieſes Jahres, zwei Auslaufbrunnen, 
und zwar der eine circa 100 m außerhalb der kleinen (Waſſer-) Linie 
aufgeſtellt werden. 

Der Vorſitzende bemerkt, daſs dieſer Antrag 
der geſchäftsordnungsmäßigen Behandlung zuge 
führt werden wird. 

St.-R. Noske referiert über das Anſuchen des Karl Qu idenus 
um Herſtellung eines Asphalt-Trottoirs vor dem Hauſe J., Seiler— 
ſtätte Nr. 19 und beantragt, die Genehmigung gegen genaue Ein— 
haltung der vom Stadtbauamte in ſeinem Berichte vom 6. September 
1892 sub a bis d angeführten Bedingungen. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen der Mathilde Auſpitz 
um die Bewilligung zur Herſtellung eines Asphalt-Trottoirs vor dem 
Hauſe J., Seilerſtätte, Ecke der Schwarzenbergſtraße und beantragt die 
Genehmigung unter den vom Stadtbauamte sub a bis d angeführten 
Bedingungen. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über den Antrag des Gem.-Rathes Tag— 
leicht, betreffend die Qualität und den Verbrennungswert der Kohlen 
und die Einſchränkung der Einfuhr ſchlechter Kohlen. 
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Referent beantragt zur Kenntnis zu nehmen, dafs der erſt— 
gedachte Antrag bereits durch den infolge Stadtraths-Beſchluſſes vom 
17. Juli 1892, Z. 2250 und 2252, an das Stadtbauamt er— 
gangenen Auftrag, eine Reviſion der Ergebniſſe der Kohlenerprobung 
im Jahre 1884 zur Ermittlung des Breunwertes durch calorimetriſche 
Erprobungen und chemiſche Analyſen vorzunehmen und die Reſultate 
(ähnlich wie jene über die Beleuchtungsreſultate) zu veröffentlichen, er— 
ledigt erſcheine, und daſs andererſeits der Magiſtrat zur Erlaſſung 
eines Einfuhrverbotes rückſichtlich der minderen Steinkohlengattungen 
ſowie der Braunkohle nicht berechtigt ſei. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Offert des Adolf Springer 
auf Ankauf der Bauſtelle 4 der Gruppe K in der Magiſtratsſtraße, 
I. Bezirk, um den Preis von 110 fl. per Quadratmeter und beantragt 
die Ablehnung. (Angenommen.) 

StR. Schlechter referiert neuerlich über das Project für 
die Waſſerverſorgung der Colonie Kaiſermühlen und beantragt im 
Nachhange, reſpective in theilweiſer Abänderung ſeiner Anträge vom 
16. d. M., es ſei der Magiſtrat zu beauftragen, wegen ſofortiger 
Durchführung der betreffenden Arbeiten das Nöthige zu veranlaffen und 
ſei der Betrag von 58.800 fl. nur für den Fall in das Budget pro 1893 
einzuſetzen, als der pro 1892 eingeſtellte Betrag per 60.000 fl. heuer 
nicht mehr in Anſpruch genommen werden ſollte. 

St. R. Matzen auer beantragt, es ſei nur der im Jahre 1892 
nicht mehr zur Auszahlung gelangende Theilbetrag im Budget pro 
1893 ſicherzuſtellen. 

Mit dieſer Modification, welcher ſich der Referent accommodiert, 
wird der Referenten-Antrag angenommeu. 

(An den Gemeinderath.) 

Zur Berathung über dieſen Gegenſtand waren als Experten 
Magiſtratsrath Stadler und Ober-Ingenieur Jahn beigezogen, 
welche während der Debatte zur Aufklärung das Wort erhielten. 

ST-R. Noske referiert über die Sicherſtellung der Papier— 
lieferung pro 1893 bis incluſive 1895 und ſtellt folgende Anträge: 

1. Es ſei die Lieferung des Papieres auf Grund der vom Magi— 
ſtrate vorgelegten abgeänderten Vorſchrift für die Zeit vom 1. Jänner 1893 
bis 31. December 1895 durch eine öffeutliche Offertverhandlung ſicher— 
zuſtellen; dagegen habe die Sicherſtellung der Schreibtheken und Linien— 
blätter vom 1. Jänner 1893 bis zum Ende des Schuljahres 1892,93 
und von da ab nach Schuljahrsperioden durch den magiſtratiſchen 
Schulreferenten abgeſondert zu erfolgen. | 

2. Die Aufrage der ſtädtiſchen Haupteaffa, betreffend die An— 
ſchaffung, reſpective Sicherſtellung der ſogeuannten außercontractlichen 
Papierſorten ſei dahin zu beantworten, dafs im Falle des dringenden 
Bedarfes von Papierſorten, welche nicht ſichergeſtellt erſcheinen, nach 
den Beſtimmungen des neuen Gemeindeſtatutes wie bei Auſchaffung 
von ſonſtigen nicht präliminierten Bedarfsartikeln vorzugehen ſein wird. 

(Angenommen.) 

St.-R. Meißl referiert über die Unterbringung der Kinder aus 
der aufgelaſſenen und zu einem Cholera-Nothſpitale umzugeſtaltenden 
Schule II. Bezirk, Engerthſtraße 105 in dem zu mietenden Privat— 
hauſe II. Bezirk, Salzachgaſſe 42, und beantragt, es ſei auf Grund 
der Localerhebung das Wohnhaus Nr. 42 Salzachgaſſe, II. Bezirk, 
zu Schulzwecken auf unbeſtimmte Zeit um den beanſpruchten, als ange— 
meſſen bezeichneten Mietzins von jährlich 3600 fl. (äncluſive Steuer 
und allen Nebengebüren) gegen halbjährige, nur der Gemeinde zuſtehende 
Kündigung und unter den übrigen im Localaugenſcheinsprotokolle ent— 


haltenen Bedingungen zu mieten; ferner ſeien auf Koſten der Ge— 


meinde die nothwendigen, aus dem vorgelegten Plane erſichtlichen Adap- 
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tierungen durch das Stadtbauamt vornehmen zu laſſen, die Koſten der 
Adaptierung, der Beiſtellung neuer Ofen, Inſtallation einer künſtlichen 
Beleuchtung, Transport und Aufſtellen der geſammten Schuleinrichtung 
im Geſammtbetrage von 2600 fl., ferner die Koſten der Pauſchal— 
vergütung per 130 fl. für die Veranlaſſung der ſofortigen Räumung 
durch die im Hauſe befindlichen Parteien, endlich die halben Koſten 
für die Vertragsſtempel von circa 20 fl. zu genehmigen und für dieſe 
ſämmtlichen vorangeführten Koſten per 2750 fl., ſowie für die auf das 
laufende Jahr fallende Mietzinsquote von beiläufig 1300 fl. Zufchufs- 
credite, und zwar zur Ausgabs-Rubrik XLIII 1 im Betrage von 


a 1320 fl. 
und zur Ausgabs-Rubrik XLIII 2 im Betrage von 2730 „ 
zuſammen . 4050 fl. 


zu bewilligen. (Angenommen); 
— derſelbe referiert über das Anſuchen des A. Schenk um 
Bauconſens für einen proviſoriſchen Schupfen auf den Pratergründen 
der Nordbahn zwiſchen der Kronprinz Rudolf- und Ausſtellungsſtraße 
im II. Bezirke und beantragt, den Antrag des Magiſtrates auf Be— 
willigung dieſes Baues als Proviſorium, demnach gegen Demolierung 
über Verlangen der Gemeinde zu beſtätigen. (Angenommen); 
— derſelbe referiert über das Anſuchen des Kanzlei-Aſpiranten 
Johann Harthan um Nachſicht der Probepraxis und beantragt, dem 
Bittſteller die im § 7 der Dienſtpragmatik vorgeſchriebene Probepraxis 
zu erlaſſen und zu genehmigen, dafs demſelben vom Tage feiner Ange— 
lobung der Amtsverſchwiegenheit als Kanzlei-Aſpirant, das iſt vom 
15. September 1892 an, das Adjutum jährlicher 360 fl. angewieſen 
werde. Angenommen.) 
St.⸗R. Dr. Hackenberg referiert über das Anſuchen der 
Roſalia Zeller um Zuſtimmung zum Betriebe eines Steinbruches 
auf der Grundparcelle Nr. 1134/3 in Mauer zunächſt der Hoch— 
quellenleitung und beantragt, die Delegierten der Stadt Wien zu 
ermächtigen, bei der am 27. l. M. ſtattfindenden Commiſſionsver⸗ 
handlung die Zuſtimmung der Gemeinde Wien zur Ausführung des 
Projectes gegen dem auszuſprechen, daſs mit Rückſicht auf die an der 
Parcelle vorbeiführende Hochquellenleitung der Steinbruch nur bis auf 
eine Entfernung von 50 m vom Fuße des Waſſerleitungsdammes mit 
Sprengungen und bis auf eine Entfernung von 25 m vom erwähnten 
Dammfuße überhaupt gar nicht betrieben werden darf. 
Angenommen.) 
St.-R. Dr. Vogler referiert über den Recurs gegen die Er— 
ledigungen des k. k. Oberlandesgerichtes vom 30. Auguſt 1892, 
Z. 11798, und vom 6. September 1892, Z. 12240, betreffend die 
Beſtellung von Curatoren für die von den Pfandleihern J. Wechsler 
und J. Geiringer für unbekannte Verpfänder gerichtlich hinter— 
legten Pfandüberſchüſſe aus Feilbietungen verfallener Pfänder mit 
Rückſicht auf die Intereſſen des Wiener allgemeinen Verſorgungsfondes 
und beantragt, gegen dieſe beiden Erledigungen den außerordentlichen 
Reviſionsrecurs an den hohen k. k. oberſten Gerichtshof einzubringen, 
mit der Verfaſſung den Stadtanwalt zu betrauen und denſelben zu 
beauftragen, über den Erfolg beſonders an den Stadtrath zu berichten. 
(Angenommen; an den Gemeinderath.) 
St. -R. Wurm referiert über den Statthalterei-Erlaſs vom 
30. März 1892, Z. 20269, betreffend die Gewährung einer 18jährigen 
Steuerfreiheit für Umbauten. 
Die Berathung über dieſen Gegenſtand wird fortgeſetzt. 
St.⸗R. Dr. Vogler ſtellt folgenden Antrag: 
Mit Rückſicht darauf, dafs das hohe k. k. Finanz miniſterium dem 
Anſuchen der Gemeinde um Gewährung einer erweiterten Steuerfreiheit 
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für Umbauten unter der doppelten Vorausſetzung zugeſtimmt hat, dafs 
die Begünſtigung auf ſolche Bauführungen eingeſchränkt bleibt, deren 
Vollzug aus zwingenden Rückſichten auf öffentliche Intereſſen noth— 
wendig und dringend erſcheint, und daſs zuvor im Wege der diesfalls 
competenten Landesgeſetzgebung auch die Befreiung von den Landes— 
und Gemeindezuſchlägen zur Gebäudeſteuer für die gleiche Dauer aus— 
geſprochen wird, werden die Bezirksausſchüſſe aufgefordert, ein Gut— 
achten über dieſe Angelegenheit mit beſonderer Berückſichtigung der 
Frage, welche Umbauten im Bezirke als ſolche bezeichnet werden 
können, die aus zwingenden Rückſichten auf öffentliche Intereſſen 
nothwendig und dringend erſcheinen, abzugeben und dieſes Gutachten 
längſtens binnen vier Wochen an den Stadtrath gelangen zu laſſen. 

St.⸗R. Noske beantragt, es ſei an die Regierung die Mit— 
theilung zu richten, daſs die Gemeinde der Steuerfreiheit nur in der 
beſchränkten Art nach Antrag des Referenten zuſtimmen könne und 
um eine Außerung der Regierung über dieſen Gegenvorſchlag zu 
erſuchen. ö 

Über das Verzeichnis der zu befreienden Häuſer ſei erſt nach er— 
folgter Außerung der Regierung und nach Begutachtung durch die 
Bezirksausſchüſſe zu beſchließen. 

St.⸗R. Matzenauer beantragt, es fer das Verzeichnis der zu 
befreienden Häuſer an die Bezirksausſchüſſe zur Außerung hinauszugeben, 
mittlerweile jedoch die Berathung über die principielle Frage im 
Stadtrathe fortzuſetzen. 

St.⸗R. Schlechter beantragt, es ſei die Berathung über die 
principielle Frage fortzuſetzen und erſt nach Maßgabe der Beſchlüſſe 
des Stadtrathes ein Gutachten der Bezirksausſchüſſe einzuh olen. 

Bei der Abſtimmung wird der Antrag des St.-R. Dr. 2 
mit acht gegen ſechs Stimmen angenommen. 

St.-N. Noske referiert über die Protokolle der öffentlichen und 
vertraulichen Sitzungen des Bezirksausſchuſſes im XI. Bezirke vom 
13. September 1892, im XVI. Bezirke vom 5. September 1892 und 
im XIII. Bezirke vom 6. September 1892 und beantragt die Kenntnis- 
nahme (Angenommen); 

— derſelbe referiert über die Protokolle der öffentlichen und 
vertraulichen Sitzung des Bezirksausſchuſſes im XIX. Bezirke vom 
5. September 1892 und beantragt die Kenntnisnahme. 

(Angenommen); 
derſelbe referiert über die Protokolle der öffentlichen und 
vertraulichen Sitzung des Bezirksausſchuſſes im XVII. Gemeindebezirke 
vom 7. September 1892 und beantragt, dieſelben mit dem Bemerken 
zur Kenntnis zu nehmen, daſs die unter Punkt 8 und 9 des Proto⸗ 
kolles der öffentlichen Sitzung gefaſsten „Beſchlüſſe“ lediglich als 
Auträge zu erachten ſind, deren Erledigung den competenten Factoren 
vorbehalten bleiben muſs. 

SR. Schlechter beantragt, 
zur Kenntnis zu nehmen. 

Bei der Abſtimmung wird der Neferenten-Antrag angenommen. 

St.-. Dr. v. Willing referiert über die Widmung eines 
Ehrengrabes für den jüngſt verſtorbenen Maler Emil Jakob Schindler 
und beantragt, für den Genannten eine Grabſtelle in dem für hiſtoriſch 
denkwürdige Männer reſervierten Raume an der Mauer des Central— 
Friedhofes zu bewilligen und den Magiſtrat zu beauftragen, wegen 
Sicherſtellung des Grabmonumentes und der Exhumierung auf Koſten 
der Anreger das Erforderliche zu veranlaſſen. Angenommen), 

St.-N. Schlechter referiert über die Aufſtellung eines Auslauf⸗ 
brunnens in Penzing, Poſtſtraße 47/49, XIII. Bezirk, und beantragt, 

f = 


Bogler 


auch dieſe Protokolle lediglich 
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es ſei die Aufftellung eines Auslaufbrunnens daſelbſt mit dem Koften- 
betrage von 400 fl. (bedeckt) und die Dotierung desſelben mit täglich 
114 hl Hochquellenwaſſer zu genehmigen, die von mehreren Ein— 
wohnern Penzings angeſtrebte Verſetzung des bei der Schulgaſſe pro— 
jectierten und daſelbſt bereits aufgeſtellten Auslaufbrunnens jedoch ab— 
zulehnen. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über Mehrkoſten für die Aufſtellung eines 
Auslaufbrunnens der. Albertinifchen Waſſerleitung in der Unter-St. 
Veiterſtraße zu Baumgarten, XIII, Bezirk, und beantragt, dieſe Mehr— 
koſten per 178 fl. 55 kr. zu genehmigen und einen Zuſchuſseredit in 
dieſer Höhe ad Ausgabs-Rubrik XXVI 3 b zu bewilligen. 

Angenommen); 

— derſelbe referiert über Rückſtände an Waſſermehrverbrauchs— 
gebüren und beantragt: 

a) die Abſchreibung derſelben per 40 fl. 70 kr. nach Franz 
Schmitt aus Billigkeitsrückſichten; 

b) die Abſchreibung derſelben per 79 fl. 33 kr. nach A. Ad ler 
aus den vom Magiſtrate geltend gemachten Gründen; 

c) die Abſchreibung derſelben nach neun Parteien im III. Gemeinde— 
bezirke aus Billigkeitsrückſichten. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über rückſtändige Waſſergebüren nach mehreren 
Parteien im IV. und V. Bezirke und beantragt, das diesfällige Au— 
ſuchen des Johann Karaſek abzuweiſen, dem Heinrich Eger die 
Reducierung und dem Eigenthümer des Hauſes IV., Weyringergaſſe 8 
die Abſchreibung der Gebür zu bewilligen. Angenommen); 

derſelbe referiert über die Protokolle der öffentlichen und 
vertraulichen Sitzungen des Bezirksausſchuſſes im II. Gemeindebezirke 
vom 31. Auguſt, 7. September und 14. September 1892, im VI. Ge— 
meindebezirke vom 14. September 1892, im III. Gemeindebezirke vom 
7. September 1892, im IX. Gemeindebezirke vom 9. September 1892 
und im IV. Gemeindebezirke vom 11. September 1892 und beantragt 
die Kenntnisnahme. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Protokoll der außerordentlichen 
öffentlichen Sitzung des Bezirksausſchuſſes im VII. Gemeindebezirke 
vom 7. September 1892 und beantragt, dasſelbe zur Kenntnis zu 
nehmen und den Herrn Bürgermeiſter zu erſuchen, das Nöthige darüber zu 
verfügen, dafs die von den Bezirksausſchüſſen in ſämmtlichen Bezirken 
aus Anlass der Choleragefahr vorzunehmenden Häuſerreviſionen auf 
möglichſt gleiche Art vorgenommen werden. 

St.⸗R. Dr. Vogler beantragt aus formellen und meritoriſchen 
Gründen die Ablehnung dieſes Zuſatz⸗ Antrages. 

Der Referent zieht denſelben ſohin zurück und wird das 
Protokoll einfach zur Kenntnis genommen. 

St.-. Dr. Huber referiert über das Offert des Maurer— 
meiſters Adolf Scharl auf Ankauf der Schloſspark-Cottage-Parcelle 
Nr. 27 in Baumgarten, XIII. Bezirk, um den Einheitspreis von 
6 fl. per Qnadratklafter und beantragt die Ablehnung wegen dieſes 
zu geringen Preisanbotes. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Offert des Geſchäftsleiters Joſef 
Takaes auf Aukauf der Parcelle 52/10 in Baumgarten, Bahngaſſe, 
um den Preis von 5 fl. per Quadratklafter und beantragt, auch dieſes 
Offert wegen zu geringen Preisanbotes abzulehnen. 

(Angenommen.) 

St.-. Kreindl referiert über das Offert des Ferdinand 
Graninger und Karl Bauer auf Ankauf des Armenhauſes in 
Neuftift am Walde, XVIII. Bezirk, Conſc.-Nr. 55 Neuſtift, Cat.- 
Parc. 23 und 24 um den Preis von 1500, reſpective 1300 fl. und 
beantragt die Ablehnung. Gleichzeitig ſei den Offerenten befanntzu- 


dieſe Realität zu veräußern. 


rechtes der Stadt Wien. 


Rindfleiſch. 


Schweine 418 
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daſs die Gemeinde Wien derzeit überhaupt nicht gewillt iſt, 
(Angenommen); 
— derſelbe referiert über Geſuche um Verleihung des Bürger— 


Dasſelbe wird verliehen an Woyk Albert, Bauleiter. 
Die Sitzung wird geſchloſſen 


Allgemeine Nachrichten. 


Dr. Franz Vorſchle, der erſte Vice-Bürgermeiſter 


der Stadt Wien, n.⸗ö. Landtags-Abgeordneter, Hof- und 
Gerichtsadvocat, iſt am Sonntag den 25. September 1892, um 
2 Uhr morgens, im Lebensalter von 44 Jahren, verſchieden. 


Approviſtonierung. 
(Der tägliche Fleiſchmarkt.) 


der Großmarkthalle eingelangte Fleiſch— 
waren vom 18. bis 24. September 1892.) 


1. Fleiſchſendungen: 

a) Für den täglichen Fleiſchmarkt. 

188.042 Kg. (Davon aus Nieder⸗ „Oſterreich — 136. 544, 
aus Ober⸗Oſterreich — 474; aus Mähren 
— 13.120; aus Galizien — 34.819; aus 
Ungarn — 2161; aus der Bukowina — 
924 Kg.) 


Kalbfleisch . . . 7.100 „ Davon aus Nieder-Oſterreich — 2908; aus 


Mähren — 50; Galizien — 4115; aus 
Ungarn — 17; aus der Bukowina — 108 Kg.) 


Schaffleiſch . . 13.432 „ (Davon aus Nieder⸗ „Oſterreich — 382; aus 


Mähren — 162; aus Galizien — 12. 371 aus 
der Bukowina — 517 Kg.) 


Schweinfleiſch . 22.257 „ (Davon aus Nieder-Oſterreich — 20.071; aus 


aus Mähren — 1055; aus Galizien — 1117; 
aus der Bukowina — 14 Kg.) 


Kälber .. 709 Stück (Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 122; aus 


Mähren — 22; aus Galizien — 563; aus 
Ungarn 2 St.) 


Schafe.. 634 „ (Davon aus Nieder-Öfterreih — 321; aus 


Mähren — 11; Galizien — 300 aus der 
Bukowina 2 St.) 

(Davon aus Nieder-Oſterreich — 82; aus 
Mähren — 9; aus Galizien — 327 St.) 


b) Für den Approviſionierungs verein. 


Rindfleiſch 2.418 Kg. Kälber 18 Stück 

Kalbfleiſchh . .. 221 „ Schaffe . 2 „ 

Schaffleiſch .. 237 „ Schweine. — „ 

Schweinfleiſch. . 451 „ Lämmer. — „ 
2. Preisbewegung: 

a Siedfleiſch. von 34 bis 70 kr. per Kg. 
e Roſtbraten u. Rieden „ 52 „ 115 „ „ „ 
Kalbfleiſch . e en ae A a 
Schaffleiſckchchchchee. . „ 25 „ 56 „ „ „ 
Schweinfleiſhckhchche . .. „ 45 u 70 „ „ „ 
Kälber. „ 40 „ 64 . 
Schaff0c . „ 25 „ 44 „ „ „ 
Schweine „ A , e „ 
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Bei einer gegen die Vorwoche faſt gleichen Fleiſchzufuhr 
muſsten bei Schwacher Nachfrage bei den meiſten Fleiſchwaren Preis— 
nachläſſe von 2 bis 6 kr. bewilligt werden. Eine Ausnahme 
bildete Rindfleiſch beſſerer Gattung, welches ſich durchſchnittlich 
um 2 kr. per Kilogramm im Preiſe beſſerte, während Schwein— 
fleiſch und Schweine keine weſentliche Preisänderung erfahren haben. 

* * 
* 

(Pferdemarkt vom 23. September 1892.) 
Zum Verkaufe wurden gebracht: 146 Pferde. 
Preis: für Gebrauchspferde 70-300 fl. per Stück, 

„ Schlachtpferde .. 22 — 60 fl. „ „ 
Der Markt war ſehr lebhaft. 
Detailpreiſe in der Woche vom 18. bis 24. September 1892: 
(Geſchlachtet wurden 160 Pferde.) 


Vorderes Pferdefleiſch 1 Kg. 20-36 kr. 
Hinteres 5 e e e DIE AE 
Lungen⸗ und Roſtbraten 1 „ 24—44 „ 
Selchfleiſch.. 1 „ 30—50 „ 
Extrawürſte 2 1 „ 30-48 „ 
Dürre Würſte Ss 1 „ 32-56 „ 
Rohes Fett a 1 „ 36—60 „ 
Geſchmolzenes Fett =» 1 „ 40—80 „ 
Schweifhaare . 2 1 Schweif 25—80 „ 
Knochen 100 Kg. fl. 2— 3.30 
Häute per St. „36.50 


(Schlachtviehmarkt vom 26. September 1892.) 
1. Auftrieb. 
Maſtvieh — 3183, Weidevieh — 593, Beinlvieh — 708 
Summa . 4484. 
Davon — nach Racen: 


Ungariſche Thiere .. . 2082 
Galiziſche „ 892 
Deutſche 1 .. 1437 
Büffel = een Hd 
Davon — nach Gattungen: 
Ochſen . 3710 
Stiere 431 
Kühe. 343 


2 ee 
a) Preis per 100 Kg. Lebendgewicht mit Procent— 
abzug: 

Ungarische Schlachtthiere von 57 bis 65 ½ fl. 
(extrem „ 66 „ 67 „) 
Galiziſche Schlachtthiere „ 55 „ 657, 
(extrem „ 66 „ — „) 
Deutſche Schlachtthiere 
(extrem „ 68 „ — „) 


Dieſe Preiſe ermäßigen ſich um 
den beim Handel vereinbarten 
Procentabzug (auf dem heuti— 
gen Markte 36 bis 45 %), 
welchen der Verkäufer dem 
Käufer als Entſchädigung: 


a) für den Gewichts verluſt in⸗ 
folge der Schlachtung; 


N f EN Br b) für die minderwertigen 
Weidevieh „ „ n . n u u Haut, Horn, 
ter BER: BR ut, Umſchlitt ꝛc. 
Stiere... e ee N " e) fir die wertloſen "Stoffe, 
Kühe am es wie: Magen⸗ urd Darm⸗ 
ne en n 1 ef inhalt ꝛc., zugeſteht. 
Büffel. .. „ — „ — „ 


Beinlvieh .. . . „ — „ 
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b) Preis per 100 Kg. Lebendgewicht ohne Procentabzug: 
Ochſen . . von 21 bis 34 Ei. 
Stiere . . „ 25 „ 35 „ 
Kühe. . . „ 23 „ 33½ „ 
Büffel. . „ 20 „ 28 „ 
Beinlvieh . „ — „ — „ 
e) Preis per Stück: 
Beinlvieh . von 26 bis 104 fl. 


Nach dem Modus anf Schlachtgewicht wurden keine Schlacht⸗ 
thiere angekauft. 

Un verkauft blieben: 
Ochſen . .. . 140 Stück 
Beinlvieh .. . 105 „ 

Gegen den letzten Montagsmarkt wurden um 174 Stück Schlacht— 
thiere weniger aufgetrieben. Die Kaufluſt war für ſehr gute Qua— 
litäten beim Beginne des Marktes ziemlich lebhaft, daher dieſelben 
um ½ fl. per 100 Kilo theurer verkauft wurden, während die 
übrigen Sorten bei ziemlich flauer Nachfrage nur ſchwer die letzt— 
wöchentlichen Preiſe erzielen konnten. 


* * 
* 


Preisbewegung an der Vörſe für landwirtſchaftliche 
Prodnete in Wien vom 24. September 1892. 
a) Getreide. 


Weizen (Qualitätsgewicht 75—80 Kg.) . . von 7 fl. 75 kr. bis 8 fl. 65 kr. 5 
Roggen ( „ 7 — 74 71 ) 77 7 "nm 7 „ 30 7. O 
/ ²˙¹Üwm·˙ t ff Sl S 
MN ĩð» ðͤi ð x 8 FF 
WN! ĩͤ ⁰ , Di , ee, 
b) Mahlprodncte. 

GG AA X von 15 fl. 25 kr. bis 16 fl. 75 kr 5 
Weizen meh „ 0.80 3 16020 

Roggenmehl „„ en en A 
Weizenkleie m n e a „„ Ta Le a 
Roggen kleie U.... „ 4 „ 80 „ „ 5, — „15 


Städtiſches Lagerhaus. 


16. September bis 22. September 1892: 


Waren eingelagert... 22... 42.858 Meter⸗Centuer 
5 ausgelagert 39.293 15 


Die durchſchnittliche Tagesbewegung bezifferte ſich auf 
13.692 Meter⸗Centner. 


Lagerſtand vom 22. September 1892: 320.222 Meter⸗Centner, und zwar: 
38 738 Meter-Centner Weizen, 16.506 Meter⸗Centner Roggen, 


44.577 5 Gerſte, 35.248 5 Hafer, 

91.396 5 Mais, 20.734 5 Olſaaten, 
5.054 5 Mehl u. Kleie, 5.177 5 Wein, 
8.187 A Zucker, 5.340 Hektoliter à 100% Spiritus. 


Der Aſſecuranzwert dieſer Waren ſtellt ſich auf 3,192. 930 fl. öſt. Währ. 


Gewerbeangelegenheiten. 


(Geuoſſenſchaft der Ziergärtner.) Bei der am 25. September 
l. J. unter Intervention des Genoſſenſchafts-Commiſſärs Magiſtrats⸗ 
Concipiſten C. Komers abgehaltenen Gehilfenverſammlung der 
Ziergärtner-Genoſſenſchaft wurde Herr Johann Wewera, Gärtner— 
gehilfe bei Trentinaglia, V., Arbeitergaſſe 21, zum Obmann, 
und Herr Friedrich Gröſel, Gärtnergehilfe bei Hummelberger, 
XIX., Weinberggaſſe 11, zum Obmann-Stellvertreter der Gehilfen— 
verſammlung gewählt. 
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Gewerbeanmeldungen vom 13. September 1892. 


(Fortſetzung.) 


Sallmayer Siegmund — Handelsagentie — II., Große Mohrengaſſe 14. 

Spiegel Berthpold — Handſchuhmacher — VI., Agydigaſſe 19. 

Jäger Anna — Kerzen- und Seifen-Verſchleiß — VIII., Strozzig. 32. 

Haberl Peter — Kleidermacher — XV., Fünfhaus, Goldſchlagſtraße 30. 

Wellert Leopoldine — Damenkleidermacherin — X., Columbusplatz 5. 

Kormann Thereſia — Marktvictualienhandel — IV., Kärnthnerthormarkt. 

Roſt Karl Adolf — Mechaniker — IV., Hungelbrunngaſſe 23. 

5 u Urſula — Milch- und Gebäck-Verſchleiß — VIII., Lerchenfelder— 

ſtraße 148. 

Beichert Philomeng — Milch- und Gebäck-Verſchleiß — IX., Pramerg. 5. 

Pollak Theodor — Naturblumen-Verſchleiß — IX., Liechtenſteinſtraße 16. 

Wettendorfer Gottlieb Wolfgang — Parfumeriewaren-Verſchleiß — IL, 
k. k. Prater, Ausſtellung. 

Krätzer Joſef Johann — Rothgerber — XII., Gaudenzdorf, Zafob- 
ſtraße 14 und 16. 

Glas Franz — Schuhmachergewerbe — VII., Hermanngaſſe 12. 

Böhm Friedrich — Vogelhändler — X., Leibnitzgaſſe 42. 

Theimer Anton — Wachswaren-Verſchleiß — J., Riemergaſſe 10. 

Herbert Marie — Wäſcheputzerin — VL, Dürergaſſe 27. 
Verner Adolf — Zuderbädergewerbe — XII., Unter-Meidling, Schiller— 
gaſſe 14a. 


* ** 
* 


Sewerbeanmeldungen vom 14. September 1892. 


Origbauer Karl — Bäckergewerbe — XVI., Neulerchenfeld, Grund— 
ſteingaſſe 16. 

Guttmann Max — Bier- und Wein-Verſchleiß — II., Darwingaſſe 30. 

Hirſchler Charlotte — Bier- und Wein-Verſchleiß — X., Quelleng. 104. 

Köſtner Johann — Bildhauer — VII., Burggaſſe 76. 

Gottfried Mathias — Bindergewerbe — XVI., Neulerchenfeld, Gürtel 4. 

Exner Anton — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Coaks — V., 
Hundsthurmerſtraße 99. 

Hülsner Heinrich — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Coaks — 
XVII., Hernals, Bergſteiggaſſe 36. 

Neumann Paul — Bronzearbeitergewerbe — VII., Schottenfeldgaſſe 95. 

Lenz Konrad — Bau⸗Cantine — I., Schottengaſſe 1. 

Czeitter Franz — Colporteur — XVII., Hernals, Syringgaſſe 13. 

Reitter Anton — Colporteur — XVII., Hernals, Hauptſtraße 77. 

Saphir Moriz — Colporteur — XVII., Hernals, Stiftgaſſe 8. 

Zirl Heinrich — Colporteur — XVII., Hernals, Sterngaſſe 13. 

Alder Ignaz — Drechsler — XII., Altmannsdorf, Gärtnergaſſe 3. 

Putz Wenzel — Drechsler — VI., Webgaſſe 20. 

Kahl Marie — Friſeur- und Raſeurgewerbe (Fortbetrieb) — IV., Lam— 
brechtsgaſſe 11. 

Leeb, geb. Wadiſchatka Barbara — Gaſtwirtsgewerbe (Fortbetrieb) — IX., 
Porzellangaſſe 38. 

Reſchenhofer Leopold — Gaſtwirt — IX., Nuſsdorferſtraße 33. 

Smekal Joſef — Gaſtwirt — J., Kramergaſſe 2. 

0 Decker Friedrich — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVII., Hernals, Haupt- 

ſtraße 20. 

Hahn Katharina — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Floſsgaſſe 18. 

Hainy Adele — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — IX., Althanplatz 2. 

Herlinger Joſef — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVI., Neulerchenfeld, 
Hauptſtraße 59. 

Hörmann Franz — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — III., Rennweg 18. 

Karner Antonia — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Springergaſſe 9. 

Kopfſtein Emil — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — III., Baumgaſſe 25,27. 

Moſer Georg — Gemiſchtwaren. Verſchleiß — II., Wintergaſſe 17. 

Müller Eliſe — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — IX., Alſerſtraße 8. 

Prikril Joſef — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — III., Invalidenſtraße 33. 

Prochaska Cyrill — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — X., Humboldtgaſſe 34. 

Rattaj Roſalia — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — III., Mohsgaſſe 19. 

Schüller Auguſte — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Floſsgaſſe 1 b. 

Buſch Anton — Gold- und Silberarbeiter — VII., Stiftgaſſe 12. 

Buſch Thereſia — Verſchleiß von Gratulationskarten und Wunſchpapieren 
— IV., Favoritenſtraße 39. 

Maſchl Wilhelm — Allgemeine Handelsagentie — III., Blattgaſſe 11. 

Prifasziy Marie — Handel mit Handſchuhen und Hoſenträgern — J., 
Herrengaſſe 4. 

Krieſer Thomas — Huf und Wagenſchmied — IV., Hungelbrunng. 11. 

Heily Johann — Hutmacher — IV., Hauptſtraße 36. 

Hörmann Jeannette — Verſchleiß von Stroh- und Filzhüten — VII., 
Mariahilferſtraße 52. 

Maretka Alois — Kaffeeſchank — IX., Lazarethgaſſe 7. 

Manhart Julius — Kaffeeſieder — IX., Hörlgaſſe 6. 

Knotek Marie — Kleidermacherin — VII., Kirchengaſſe 24. 

Scheffer Urſula — Kleidermachergewerbe — III., Ob. Weißgärberſtr. 20. 

Wosmik Joſef — Kleidermacher — II., Taborſtraße 61. 

Leutgeb Johann — Ledergalanteriewaren-Erzeugung — IX., Ackerg. 2. 

Spiegler Siegmund — Lederhandel — II., Ferdinandsſtraße 4. 

Klug Siegmund — Agentie mit Manufacturwaren — I., Salzthorg. 5. 
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Ninger, geb. Fait Marie — Marktvietnalienhandel — XVI., Neulerchen— 
feld, Brunnengaſſe, Markt. 

Janata Anton — Metallſchleifer — VII., Neuſtiftgaſſe 109. 

Bauer Walpurga — Milch- und Gebäck-Verſchleiß — V., Hertherg. 7. 

Nowak Katharina — Milch-Verſchleiß — VI., Gumpendorferſtraße 31. 

Peter Thereſe — Milch- und Gebäck-Verſchleiß — XIV., Rudolfsheim, 
Lerchenſtraße 11. 

Bodanetzky Cäcilie — Verſchleiß von neuen Möbeln — III., Haupt⸗ 
ſtraße 125. 

Laudin Chriſtine — Pfaidlerin — XVI., Ottakring, Wattgaſſe 17. 

Webern Hermine, v. — Pfaidlerei — VII., Burggaſſe 43,45. 

Splitter Roche — Pretioſen-Verſchleiß — II., Praterſtraße 33. 

Schaumaier Marie — Sattlergewerbe (Fortbetrieb) — XIII., Hütteldorf, 
Hauptſtraße 42. 

Hyuek Joſef — Schloſſergewerbe — XVI., Ottakring, Schottengaſſe 33. 

Nowak Franz — Schuhmachergewerbe — II., Am Tabor 11. 

Engel Friedrich — Speditionsgewerbe — J., Stubenbaſtei 10. 

Killermaun Marie — Spirituoſen-Verſchleiß — III., Schlachthausg. 14. 

Gündl Joſefa — Stadtlohnwagengewerbe — X., Angeligaſſe 3 a. | 

Podolsky Jakob — Erzeuger einer Stein-Imitationsmaſſe — VI., 
Magdalenſtraße 49. 

Mileret Emilian — Tiſchler — III., Seidlgaſſe 7. 

Staller Johann jun. — Traiteur (Gaſtwirt) — IX., Spitalgaſſe 23, 
ſtädtiſches Verſorgungshaus. 

Bauer Auna — Victualienhändlerin — XII., Gandenzdorf, Storcheng. 4. 

Breuer Marie — Vietualien-Verſchleiß — V., Kriehubergaſſe 19/21. 


| Czech Marie — Feilbieten von Victualien im Umherziehen — IX., 
Währingerſtraße 5,7. 
Gneiszt Barbara — Victualienhandel im Umherziehen — V., Anzen- 


grubergaſſe 7. 
Kreibich Anton — Viehhandel — III., Central-Viehmarkt. 
Behr Leopoldine — Wäſchergewerbe — III., Saleſianergaſſe 12. 
Trenti Iſak Ferdinand — Wein-Verſchleiß — I., Riemergaſſe 14. 


. * 
* 


Gewerbeanmeldungen vom 15. September 1892. 

Ehlich Anna — Brantweinſchank (Fortbetrieb) — XII., Unter-Meidling, 
Wilhelmſtraße 9. 

Friedl Sigmund — Buchdruckergewerbe — XIX., Unter-Döbling, Ge— 
meindegaſſe 22. 

Weymayer Rudolf — Bürſtenbinder — III., Löwengaſſe 14. 

Hugyeétz Katharina — Federnſchmückergewerbe — VII., Weſtbahnſtraße 52. 

Tauſſig Laura — Federnſchmückerin — VI., Gumpendorferſtraße 47. 

Kaiſer Ignaz — Feigenkaffee-Verſchleiß — XII., Unter-Meidling, Schön- 
bruner Hauptſtraße 123. 

Bohn Friedrich — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — III., Haidingergaſſe 27. 

Elbert Hermann — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — J., Brandſtätte 5. 

Nagl Marie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VI., Gumpendorferſtraße 89. 

Smejda Joſefa — Gemiſchtwaren-Verſchleis — XVIII., Währing, 
Cottagegaſſe 7. 

Schmidt Marie — Gürtlergewerbe — XII., Unt. Meidling, Hauptſtr. 61. 

Holleczek Anna — Kleinhaudel mit Holz, Kohlen und Coaks — X., 
Laxenburgerſtraße 24. Ve 

Konicek Wenzel — Holz- und Kohlen-Verſchleiß — X., Haſengaſſe 24. 

Maier Franz — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Coaks — 
XVIII., Währing, Gemeindegaſſe 5. 

Rieſer Marie — Kleinhandel mit Holz und Kohlen — V., Sieben— 
brunnengaſſe 56. 

Dopler Karl — Kaffeeſieder — I., Teinfaltſtraße 11. 

Simonis Georg — Kaffeeſchenker — VII., Schottenfeldgaſſe 76. 

Bäckermann Srul Mortko — Damenkleidermacher — J., Poſtgaſſe 20. 

Ulrich Franz — Herrenkleidermachergewerbe — VI., Magdalenenſtr. 27. 

Mugrauer Wenzel — Kleinfuhrwerk — II., Nordbahnhof. 

Streicher Johauna — Koſtgebung — VII,, Seidengaſſe 24. 

Wiſſer Rudolf — Leichenbeſtattungs-Unternehmung — XVIII., Gerſthof, 
Feldgaſſe 7. 

Ensle Julie — Marktvictualienhandel — XVIII., Währing, Marktplatz. 

Kloiber Johann — Maurermeiſter — V., Tichtelgaſſe 21. 

Barta Mathilde — Modiſtin — VI., Gumpendorferſtraße 142. 

Reichenau Katharina, von — Modiſtin — XV., Fünfhaus, Schön- 
brunnerſtraße 21. 

Dombacher Marie — Pfaidlerei — J., Fleiſchmarkt 4. 

Kuhn Karl — Pfaidlergewerbe — XVIII., Währing, Hauptſtraße 14. 

Dallmann Anton — Pferdefleiſch- und Selchwaren-Verſchleiß — XIII., 
Penzing, Poſtſtraße 12. 

Holzinger Katharina — Rauchfangkehrergewerbe (Fortbetrieb) — XII., 
Unter⸗Meidling, Johannesgaſſe 22. 

Englinger Eva — Naftrierergewerbe — VI. Kaunitzgaſſe 6. 

Pospiſchil Wenzel — Spenglergewerbe — X., Bnchengaſſe 84. 

Bernhuber Leo — Taſchuerwarenfabrik — V., Bachergaſſe 3. 

Schön Johann — Tiſchlergewerbe — XII., Unter-Meidling, Bonyg. 63. 

Welek Johann — Tiſchlergewerbe — XII., Unter-Meidling, Neuwallg. 2. 

Waſſerab Marie — Weißnähergewerbe — II., Große Sperlgaſſe 43. 

Muſchelik Otto — Wirtsgewerbe — VII., Zieglergaſſe 68. 
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Reſch Theobald — Wirt — XVIII., Währing, Marktgaſſe 7. 

Schäfer Ludwig — Wirtsgewerbe — VI., Wallgaſſe 25. 

Strobl Leopold — Wirtsgewerbe — VII., Mariahilferſtraße 22. 

Peinhart Johaun — Zeitungs-Verſchleiß — XVIII., Währing, Stern: 
warteſtraße 16. 2 1 


Gewerbeanmeldungen vom 16. September 1892. 


Ott Aloiſia — Feiuputzerei — V., Untere Brauhausgaſſe 50. 

Lunaczek Theodor — Fiakergewerbe — XII., Meidlinger Bahuhof. 

Litter Anton — Fotograf — VI., Mariahilferſtraße 25. 

Gereider Juliaua — Gaſtwirtin (Fortbetrieb) — X., Laxeuburgerſtr. 38. 

Hering Johann — Gaſt- und Schankgewerbe — XV., Fünfhaus, Bahu— 
hofſtraße 5. N 

Seif Joſef — Gaſtwirtsgewerbe — XVI., Ottakring, Gauſterergaſſe 17. 

Foſek Marie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVII., Heruals, Joſefig. 17. 

Krenn Julian — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — IV., Victorgaſſe 22. 

Reichmann Sigmund — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVI., Ottakring, 
Eliſabethgaſſe 14. 

Thurner Karl — Graveur — VI., Gumpendorferſtraße 79. 

Gödel Benediet — Verſchleiß von gebrannten geiſtigen Getränken — 
XVII., Hernals, Sterngaſſe 54. N 8 

Huber Leopold — Verkäufer von gebrateuen Kaſtauien, Apfeln und 
Erdäpfeln — XVI., Neulercheufeld, Platz zwiſchen dem Linienwalldurchbruche 
und dem Linienwalle. . 

Mantel Urſula — Verkäuferin von gebratenen Kaſtauien, Apfelu und 
Erdäpfeln — XVI., Ottakring, vor dem Hauſe Hauptſtraße 21. 

Pürrer Anton — Klavierſtimmer — V., Wimmergaſſe 31. 

Babicky Emanuel — Herrenkleidermacher — VII., Bandgaſſe 33. 

Peſchl Marie — Dameunkleidermacherin — V., Hundsthurmerſtraße 36. 

Knourek Gottlieb — Kürſchner — IX., Lazarethgaſſe 17. 

Alt Auna — Marktvictualienhandel — IV., Kärnthnerthormarkt. 

Jaſchek Joſefine — Marktvictualienhandel — XVII., Hernals, Doruer— 
platz, Marktſtand. 

Stich Ambros — Marktvictualieuhandel — XVII., Hernals, Markt am 
Gürtelſpiegel. ß 

Steiner Rudolf — Milchmeier — V., Schallergaſſe 11. 

Mraz Marie — Modiſtin — VI., Hirſchengaſſe 15. | 

Sykora Francisca — Feilbieten von Naturblumen im Umherziehen — 
XVII., Dornbach, Urbaugaſſe 6. n 

Preuz Hermine — Pfaidlergewerbe — XVI., Ottakring, Langegaſſe 36. 

Kratky Karl — Riemer — VII., Hermanngafie 12. N 

Schwarzkopf Johaun — Schuhmachergewerbe — XVI., Ottakring, 
Degengaſſe 50. . | 

Leib Mendel — Soun- und Regenſchirm-Erzeuger — XVII., Hernals, 
Hanptſtraße 18. 

Kral Eduard — Trödlergewerbe — VII., Kaiſerſtraße 78. 

Geiger Joſefa — Victualienhaudel — XII., Unter-Meidling, Ehreufels— 
aſſe 18. 
a Oſterbauer Sufanna — Zucker- und Kaffee-Verſchleiß — XIV., Sechs 
haus, Hauptſtraße 81. 


* ** 
* 


Gewerbeanmeldungen vom 17. September 1892. 
Zimmerl Roſalia — Ammen-Vermittlung — II., Miesbachgaſſe 7. 
Weiß Emil — Commiſſioushandel mit Börſeeffecten — IX., Berggaſſe 13. 
Aſchauer Paul — Pachtbetrieb des Gaſt- und Schaukgewerbes — XIII., 


Hietzing, Hauptſtraße 10. 8 5 
Ricker Adolf — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — X., Muhrengaffe 24. 


Roth Albina — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — IX., Alſerſtraße, Linien— | 


amtsgebäude. n . 
Himmel Anton — Kaffeeſiedergewerbe — XVI., Ottakring, Hauptſtr. 45. 
Kunert Bertha — Damenkleidermachergewerbe — VII., Kircheugaſſe 29. 
Roſola Marie — Damenkleidermacherin — V., Auzengrubergaſſe 16. 
Leeb Johaun — Commiſſious-Verſchleiß von Poſamentierwaren — XVI., 
Neulerchenfeld, Gürtel 18. | de : 
Klein Alexander — Schnuittwaren-Verſchleiß — XVI., Ottakring, 
Payergaſſe 3. . 
u Bardach Selima — Verſchleiß von Sonn- und Regenſchirmen — J., 
Franz Joſefs⸗Quai 29. 1 
Wyhan Joſef — Spengler — II., Taborſtraße 56. . 
Dormaier Auna — Victualien-Verſchleiß — XVI., Neulercheufeld, Gürtel— 
ſtraße 17. N n _ 
Kriſchker Fraucisca — Victualien-Verſchleiß — X, Quellengaſſe 4. 
Pawliger Salomon — Feilbieten von Victualieu im Umherziehen — 
VIII., Kochgaſſe 11. . 
Bareusfeld Moriz — Agentie in Wein — J., Reichsrathsſtraße 21. 
3 *. 


Gewerbeanmeldungen vom 19. September 1892. 


Heß Anton — Agent — II., Darwingaffe 27. N 

Plohn Theodor — Commiſſious-Verſchleiß von Blumenbeſtaudtheilen — 
VI., Amerlingſtraße 9. 

Slabinaga Marie — Blumen- und Kränzeverkauf — XI., Simmering, 
vor dem Ceutral-Friedhofe. 


Amtsblatt der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien. — Nr. 76, 27. September 1892. 


A 


2337 


— . ———̃ — 


AAL 


Epſtein Julius — Betrieb von Börſegeſchäften — I., Wiener Börſe. 

Hauke Guſtav — Fleiſchhauergewerbe — XVII., Hernals, Leſſiuggaſſe 42. 

Gansl Joſefine — Fleiſch-Verſchleiß — II., Große Schiffgaſſe 16. 

Köck Joſef — Fraguer — XVI., Neulerchenfeld, Fröbelgaſſe 44. 

8 75 Johaun — Gaſt- und Schankgewerbe — XIII., Penzing, Poſt— 

ſtraße 67. 

Sauerzopf Stephan — Gaſt- und Schaukgewerbe — XL, Simmering, 
Geiſelbergſtraße 486. 

Trunetz Franz — Gaſtwirtsgewerbe — III., Dietrichgaſſe 20. 

Wagner Joſef — Gaſtwirtsgewerbe — VI., Magdalenenſtraße 65. 

Wanko Anna — Gaſtwirtin — V., Kompertgaſſe 1. 

Brackl Moriz — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — IX., Liechtenſteinſtraße 100. 

Heller Joſefine — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — I, Tiefer Graben 27. 

Kosneter Juſtine — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — III., Erdbergſtraße 39. 

Peſcha Franz — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XI., Simmering, vis-à-vis 
dem Central-Friedhofe in einer Hütte des Herrn Pötz. 

Szokol Thereſe — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Marchfeldſtraße 6. 

Weiß Auna — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Eugerthſtraße 200. 

Reinhardt — Gold- und Silberarbeiter. — VII., Neubaugaſſe 10. 

Eſs Emma — Verſchleiß von Gratulationskarten — XVII., Hernals, 
Alsbachſtraße 16. 

Schirhal Suſanna — Grünwaren-Verſchleiß — III., Invalidenſtraße 27. 

Popper, Freiherr von Podhazy Alexauder — Holzinduſtrie — IX., 
Uuniverſitätsſtraße 10, 

Jiraſek Joſef — Kaffeeſchenker — XI., Simmering, Geiſelbergſtr. 452. 

Marmorek Abraham (Adolf) — Kaffeeſchauk — IX., Fuchsthalergaſſe 19. 

Lackmeyer Karl — Kaffeeſiedergewerbe — VII., Neuſtiftgaſſe 36. 

Speiſer Karl sen. und Speiſer Karl jun. — Kleiderhaundel — VII., 
Mondſcheingaſſe 12. f 

Sykora Peter — Herrenkleidermachergewerbe — II., Novaragaſſe 49. 

Spitzer Johann — Leichenbeſtattungs-Unternehmung — XL, Simmering, 
Hauptſtraße 88. 

Fridek Karl — Marktvictualien-Verſchleiß — XVI., Neulerchenfeld, 
Brunengaſſe, Marktſtand. 

Szlaſſek Marie — Marktvictualien-Verſchleiß — III., Radetzkyplatz. 

Raffl Johann — Milch-Verſchleiß — II., Glockengaſſe 30. 

Augſten Eliſabeth — Hauſieren mit Obſt, Grünzeug und Blumen — II., 
Wintergaſſe 28. 

Suſtrovitz Adolf — Poſameutierer — VII., Schottenfeldgaſſe 36. 

Suſtrovitz Edmund — Poſamentierer — VII., Schottenfeldgaſſe 36. 

Ledl Auton — Schuhmachergewerbe — II., Klauggaſſe 7. 

Stich Friedrich — Schuhmachergewerbe — II., Joſefinengaſſe 8. 

Neugebauer Julius — Selchwaren-Verſchleiß — II., Eugerthſtraße 198. 

Liſchka Frauz — Tapezierer und Decorateur — XI., Simmering, Haupt— 
ſtraße 46. 

Popke Auton — Taſchner — V., Margaretheuſtraße 44. 

Sonzoguno Eduardo — Impreſario der Masecagni-Geſellſchaft — II., 
k. k. Prater, Ausſtellungs-Theater. 

Slawik Franz — Tiſchler — II., Nickelgaſſe 5. ö 

Beuya Marie — Feilbieten von Vietualien im Umherziehen — IX., 
Lazarethgaſſe 13. 

Kopiar Martin — Victualienhandel — III., Cuſtozzagaſſe 3. 

Paradeiſer Auna — Victualienhandel — VIII., Lercheufelderſtraße 136. 

Walter Cäcilie — Victualien- und Zuckerbäckerwaren-Verſchleiß — VIII., 
Piariſtengaſſe 42. 

** z 1. 


Gewerbeanmeldungen vom 20. September 1892.“ 


Wedl Karl — Bäckergewerbe — IX., Sechsſchimmelgaſſe 6. 

Wittaſek Rudolf — Buch- und Steindruckerei — IX., Univerſitätsſtr. 10. 
Klupp Karl — Kaffeeſieder — XIII., Breiteuſee, Hauptſtraße 20. 

Lang Eduard — Kaffeeſieder — III., Sechskrügelgaſſe 2. 

Reichel Joſef — Cantine — IX., Servitengaſſe 13. 

0 En Stephan — Drechslergewerbe — XIV., Rudolfsheim, Schellinger— 
gaſſe 17. 
Bohn Karl — Futteralmachergewerbe — VII., Neuſtiftgaſſe 22. 

Frommer Leopold — Beſtandwirt — J., Judeugaſſe 4. 

Greilinger Franz — Gaſtwirt — V., Hundsthurmerſtraße 111. 

Gruber Joſef — Gaſtwirt — X., Reinprechtsdorferſtraße 8. 

Sucharipa Joſef — Gaſtwirt — IX., Lazarethgaſſe 16. 
Zillner Antonia — Gaft- und Schankgewerbe (Fortbetrieb) — XIII., 
Hietzing, Lainzerſtraße 1. nn 

Benda Thereſia — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — X., Trieſterſtraße 146. 

Holzer Bartholomäus — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XV., Füufhaus, 


Turnergaſſe 4. 


Kreſta Antonia — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — X., Quellengaſſe 101. 

Makal Jakob — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — X., Ober-Laa 174. 

Rummler Franz — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVIII., Währing, 
Marktplatz 1. 

Schummel Karl — Gemiſchtwarenhandel — I., Kohlmeſſergaſſe 10. 

Thaler Wilhelm Anton — Holzbildhauer — XII., Uuter-Meidling, 
Breitenfurterſtraße 76. 

Köller Anton — Holz- und Kohlen-Verſchleiß — X., Arthaberplatz 1. 

Götz Jakob — Kleidermacher — X., Columbusgaſſe 61. 

Nagy Gabriel — Herrenkleidermacher — V., Hundsthurmerſtraße 87. 
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Schifter Clara — Kleidermachergewerbe — XVIII., Gerſthof, Neu— 
waldeggerſtraße 29. 
Schwarz Alois — Kleidermachergewerbe — XVIII., Währing, Kreutzg. 52. 
Wolf Johanna — Damenkleidermacherin — VI., Amerliugſtraße 15. 
Kümmerle Guſtav — Kleiufuhrwerk — XIII., Ober-St. Veit, Auhofſtr. 47. 
Hartig Francisca — Milch-Verſchleiß — XVI., Ottakring, Laudong. 8. 
Pallauics Mathias — Obſthändler — IV., Kärnthuerthormarkt. 
Hammernik Johann — Perlmutterkuopf-Drechsler — XVI., Ottakring, 
Wichtelgaſſe 40. 
Belohlav Johaun — Schuhmacher — III., Waſſergaſſe 20. 
Hradilek Wenzel — Verſchleiß von Schuhmacherzugehör — XVI., Otta— 
kring, Hyrtlgaſſe 18. 
Weiß Franz — Schuhmacher — XIV., Sechshaus, Meidlingergaſſe 3. 
Obermayer Stephau, Obermayer Johann und Jalkotzy Joſef — Privi— 
legium auf einen mechaniſchen Syphouverſchlußs — IX., Spittelauergaſſe 12. 
Binder Joſef — Tiſchlergewerbe — VI., Liuiengaſſe 51. 
Haas Joſef — Tiſchlergewerbe — XVI., Neulerchenfeld, Friedmaung. 23. 
Hermann Marie — Tiſchlergewerbe (Fortbetrieb) — XII., Uuter-Meidling, 
Halbgaſſe 5. 
Licht Friedrich — Uhrmacher — VI., Gumpendorferſtraße 161. 
Ceschi David — Victualien-Verſchleiß im Umherziehen — XVI., Ottakring, 
Marktplatz 9. 
Gruber Anna — Wäſchergewerbe — XIX., Unt.-Sievering, Friedlg. 14. 
Helmesberger Aloiſia — Wäſchergewerbe — XIII., Lainz, Gärtuerg. 4. 
Picha, geb. Hermansky Antonia — Wäſcheputzerei — XVI., Ottakring, 
Hauptſtraße 162. 
Pauli Adelheid — Weißuäherin — V., Gartengaſſe 21a. 
* 


Gewerbeaumeldungen vom 21. September 1892. 


Hallady Eduard — Väckergewerbe — XVI., Ottakring, Hauptſtr. 170. 

Weinberger Emil — Bauk- und Commiſſiousgeſchäft — J., Helferſtorferſtr. 6. 

Heugl Alois — Verkauf von Baumſchulartikeln — XIII., Lainz, Ein⸗ 
ſiedeleigaſſe 15. 

Mittler Sigmund — Betrieb von Börſegeſchäften — I., Wiener Börſe. 

Janiſch Ferdinand — Cigarrenſpitzen- und Cigarettenhülſen-Erzeugung 
— XVI., Ottakring, Odoakergaſſe 22. 

Färber Salomon — Ein- und Verkauf von alten Flaſcheu — J., Salz⸗ 
gries 17. 

Feyerfeil Leopold — Friſeur und Raſeur — X., Steudelgaſſe 7. 

Cap Anna — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — V., Seuuefeldergaſſe 41. 

Fellinger Johann — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VIII., Schlöſſelg. 28. 

Kaltenecker Joſef — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — V., Reinprechtsdorfer— 
ſtraße 14. 

Mahler Amalie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Blumauergaſſe 20. 

Orel Karl und Schubert Richard — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — J., 
Kolowratring 4. 

Riemillner Franz — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — V., Johannagaſſe 7. 

Schramm Oskar — Glasbläſer — V., Mitterſteig 21. 

Kargel Franz — Kleinverſchleiß von Holz, Kohlen und Coaks — III., 
Kübeckgaſſe 3. . 

Weliſch Ludmilla — Kalender-Verſchleiß — J., Schottenring 14. 

Reich Roſa — Damenkleidermacherin — IV., Porzellangaſſe 56. 

Ertl Joſef — Kleinfuhrmann — V., Bei der Hundsthurmerlinie. 

Neuhaus Marianne — Verſchleiß vou officiellen Correſpondenzkarten — 
II., k. k. Prater, Muſik- und Theater-Ausſtellung. a 

Schindler Katharina — Marktvictualieu-Verſchleiß — II., Karmelitermarkt. 

Slezak Marie — Marktvictualien-Verſchleiß — X., Columbusplatz. 

Hallady Eduard — Mehl- und Gries-Verſchleiß — XVI., Ottakring, 
Hauptſtraße 170. . 

Weber Clara — Modiſtengewerbe — IX., Liechteuſteinſtraße 11. 

Neuber Stephan — Naturblumenhandel — VII., Weſtbahuſtraße 5. 

Schönbauer Katharina — Feilbieten von Obſt im Umherziehen — XVI., 
Neulerchenfeld, Grundſteingaſſe 22. 

Heller Hermine — Verſchleiß von Papier, Schreib— 
— VIII., Joſefſtädterſtraße 63. ö m 

Kitzan Rudolf — Verſchleiß von Papier, Schreib- und Zeichenrequiſiten 
— VII., Neuſtiftgaſſe 129. 

Lewitus Sophe — Pfaidlerei — J., Wallfiſchgaſſe 12. | u 

Gaffer, geb. Luft Marie — Pferdefleiſchſelchergewerbe — XVI., Ottakring, 
Hauslabgaſſe 8. 

Walter Georg — Sammeln von Pränumeranten auf Druckwerke — VII., 
Zieglergaſſe 51. | 

Prokoſch Anton — Privat⸗Zeichenſchule für Zimmerleute — II., Treuſtr. 38. 

Oberländer Marie — Chemiſche Putzerei und Färberei — VII., Neu: 
ſtiftgaſſe 27. 

Berger Ferdinaud — Schiffmüllergewerbe — II., Mühlhaftplatz 19. 

Elß Mathilde — Verſchleiß von Schul- und Gebetbüchern — IX., 
Währingerſtraße 24. 3 

Filipp Johann — Verſchleiß von Stärkepappe — XII., Unter-Meidling, 
Ruckergaſſe 41. 

Kichler Leopold — Verſchleiß von Schul- und Gebetbüdhern — XIII., 
Breitenſee, Hauptſtraße 15. 

Kretz Guſtav — Verſchleiß von Schulbüchern und Kalendern — III., Ungar— 
gaſſe 33. 


und Zeicheurequiſiten 
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Seifert Julius — Verkauf von Schul- und Gebetbüchern — VI., Maria— 
hilferſtraße 109. | 

Frieder Roſa — Verabreichung von Speiſen — II., Glockengaſſe 25. 

Stöger Guſtav — Tapezierer — V., Steinbauergaſſe 13. 

Blosky Pauline — Tiſchlergewerbe — AIX., Ober-Döbling, Grinziuger— 
ſtraße 12. 

Semrad Johaun — Tiſchler — XII., Unter-Meidling, Rauchgaſſe 34. 

Kollert Aloiſia — Victualienhaudel — VII., Schrankgaſſe 6. 

Neußer Emil — Wirt — III., Eiſenbahnviaduct 16. 

Boellmanır Victoria — Zeitungs-Verſchleiß — VII., Neubaugaſſe 11. 

Kadletz Mathias — Zeitungs-Verſchleiß — XIII., Hütteldorf, Halteſtelle 
Hütteldorfer Bad der k. k. Eliſabethbahn. 

Sixt Marie Eliſabeth — Zeitungs-Verſchleiß — VII., Schottenfeldg. 62. 

(Das Weitere folgt.) 


Kundmachung. 


(Prämien⸗Aulehen der Stadt Wien vom Jahre 1874.) 


In Gemäßheit des Verloſungsplaues findet die 74. Ziehung 
der Autheilſcheine des Prämien-Auleheus der Stadt Wien vom 
Jahre 1874 am 1. October 1892, nachmittags 6 Uhr, öffentlich 
im Rathhauſe zu Wien in Gegenwart zweier k. k. Notare ſtatt. 

Die Auszahlung der planmäßigen Gewinne erfolgt vom 
2. Jänner 1893 ab durch die Caſſa der k. k. Reichshaupt- und 
Reſidenzſtadt Wien. 

Wien, am 24. September 1892. 


Der Bürgermeiſter: 


Dr. Johann Nep. Prix. 


Kundmachung. 


(Eiuſichtnahme in den Hauptrechnungs-Abſchluſs pro 1891.) 

Der Magiſtrat hat den Hauptrechnungs-Abſchluſs der Gemeinde 
Wien, und zwar für die Bezirke I bis X für das Jahr 1891 an 
den Stadtrath geleitet und liegt dieſes Rechnungs-Operat vom 
19. September l. J. angefangen im Sinne der Beſtimmungen des 
§ 51 des Gemeindeſtatutes für die k. k. Reichshaupt- und Reſidenz— 
ſtadt Wien durch 14 Tage zur öffentlichen Einſicht im Präſidial— 
bureau des Wiener Gemeinderathes, I., Lichtenfelsgaſſe, Rathhaus, 
Stiege 5, 1. Stock, während der gewöhnlichen Amtsſtunden auf. 

Dies wird hiemit im Sinne der weiteren Beſtimmungen des 
citierten Geſetzes mit dei Beifügen zur allgemeinen Kenntnis ge— 
bracht, daſs allfällige Erinnerungen der Gemeindemitglieder über 
den genannten Rechnungs-Abſchluſs im Präſidialbureau des Wiener 
Gemeinderathes zu Protokoll genommen werden. 

Wien, am 16. September 1892. 
Der Bürgermeiſter: 


Dr. Johaun N. Prix. 


3. 5630 ex 1892. 


Kundmachung. 


(Coneurs zur Beſetzung erledigter Stellen für katholiſche Religions- 
lehrer im Wiener Schulbezirke.) ö 


Im Wiener Schulbezirke kommen nachſtehend angeführte Stellen 
für katholiſche Religionslehrer zur Belegung : 
An den Bürgerſchulen 
für Mädchen, XVIII., Joſefigaſſe Nr. 23, eine Stelle, 
für Knaben und für Mädchen, XIV., Dadlergaſſe Nr. 9 und 16, 
eine Stelle, 
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für Knaben und für Mädchen, XV., Friedrichsplatz Nr. 2 und 4, 
eine Stelle, 

für Mädchen, III., Hörnesgaſſe Nr. 3, eine Stelle, 

für Knaben, XVI., Habsburgplatz, eine Stelle. 

Mit jeder dieſer Stellen iſt der Jahresgehalt der II. Gehalts⸗ 
claſſe von 1000 fl. und das Quartiergeld jährlicher 300 fl., 
beziehungsweiſe nach 15jähriger Dienſtleiſtung in definitiver An⸗ 
ſtellung an öffentlichen Volksſchulen von jährlich 400 fl., ſowie 
der Anſpruch auf Dienſtalterszulagen von je 100 fl. nach einer 
Dienſtzeit von je 5 Jahren im Sinne der geſetzlichen Beſtimmungen 
verbunden. 

Die Bewerber haben ihre Geſuche an den Wiener Stadtrath 
zu richten und längſtens bis 6. October 1892 im vorgeſchriebenen 
Dienſtwege bei jenem Ortsſchulrathe einzubringen, in deſſen Sprengel 
die betreffende Religionslehrſtelle zu vergeben iſt. 

Die Geſuche ſind zu belegen mit dem Taufſcheine bei ſolchen 
Bewerbern, welche im Wiener Schulbezirke noch nicht definitiv 
angeſtellt ſind, dem Heimatſcheine, mit den Nachweiſen über etwa 
bereits geleiſtete Schuldienſte, ſowie mit dem von der competenten 
Kirchenbehörde ausgeſtellten Zeugniſſe über ihre Lehrbefähigung im 
Originale, oder in geſetzlich beglaubigten Abſchriften, endlich mit 
der in den Rubriken 1 bis 5 auszufüllenden Dienſttabelle. 

Verſpätet einlangende oder innerhalb des Concurstermines 
nicht gehörig documentierte Geſuche können nicht berückſichtigt werden. 

Vom Bezirksſchulrathe der Stadt Wien, 
am 2. September 1892. De 
Prot.⸗Nr. 155869 k 
ex 1892. IV. 


Kundmachung. 
(Offertausſchreibung.) 


Wegen Verkaufes des in den ſtädtiſchen Schulgebänden 
IV., Phorusgaſſe 10, VI., Corneliusgaſſe 6 und VII., Kandl⸗ 
gaſſe 30 erliegenden alten Eiſens, welches von den in dieſen 
Schulen beſtandenen Heizapparaten herrührt, wird vom Magiſtrate 
der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien am Donnerstag 
den 29. September d. J., prätiſe um 10 Uhr vormittags im Burean 
des Herrn Magiſtratsrathes Philipp, im nenen Rathhanſe 
(4. Stiege, Mezzanin), eine öffentliche ſchriftliche Offertverhandlung 
abgehalten werden. | 

Unternehmungsluſtige können die Bedingniſſe für den Verkauf 
im Stadtbauamte ebendaſelbſt während der gewöhnlichen Amtsſtunden 
einſehen und die Bewilligung zur Beſichtigung der Verkaufsobjecte 
dort einholen. 


Jedem mit einer 50 kr.⸗Stempelmarke zu verſehenden Offerte 


iſt das vorgeſchriebene Vadium anzuſchließen, oder aber die Be: 
ſtätigung über den bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa erfolgten Erlag 
desſelben der Offertverhandlungs-⸗Commiſſion zu übergeben. 

Auf verſpätet einlangende oder nicht in der vorgeſchriebenen 
Form ausgeſtattetc Offerte wird keine Rückſicht genommen. 


Der Stadtrath hat ſich die Natification des Ergebniſſes der 


Offertverhandlung, ſowie die uneingeſchränkte Wahl unter den 
ſämmtlichen Offerenten vorbehalten. 
Nom Magiftrate der £ I. Neichshanpt- und Reſidenzſtadt 
Wien, am 16. September 1892. 3—3 
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Ad Prot.⸗Nr. 170211 
Ref.⸗Nr. 2556 ex 1892. V. 


Kundmachung. 
(Offertausſchreibung.) 


Wegen Vergebung der Erd- und Banmeiſterarbeiten für die 
Verlängerung des Haupt⸗Unrathscanales in der Schöffelgaſſe im 
XVIII. Bezirke im Koſtenbetrage von 503 fl. 28 kr. und 150 fl. 
Pauſchale wird vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt- und Reſidenz⸗ 
ſtadt Wien am 6. October d. J., präciſe um 11 Uhr vor⸗ 
mittags, im Bureau des Herrn Magiſtratsrathes Siegl, im 
Rathhauſe (4. Stiege, Mezzanin), eine öffentliche ſchriftliche Offert- 
verhandlung abgehalten werden. 

Unternehmungsluſtige können den Plan, das Profil, den 
Koſtenanſchlag und die dem Projecte beigeſchloſſene Vorſchrift im 
Stadtbauamte ebendaſelbſt während der gewöhnlichen Amtsſtunden 
einſehen. 

Exemplare der bezüglichen Vorſchrift können bei der ſtädtiſchen 
Hauptcaſſa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden. 

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem 
Projecte beiliegenden Original⸗Vorſchrift genau in Übereinftimmung 
zu bringen, beziehungsweiſe zu ergänzen, ſodann die am Schluſſe 
dieſes Exemplares beigedruckte Erklärung entſprechend auszufüllen 
und, mit einer 50 kr.⸗Stempelmarke verſehen, als Offert ver— 
ſiegelt zu überreichen. 

Dem Offerte iſt das vorgeſchriebene Vadium anzuſchließen, 
oder aber die Beſtätigung über den bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa 
erfolgten Erlag desſelben der Offertverhandlungs-Commiſſion zu 
übergeben. 


Auf verſpätet einlangende oder nicht in der vorgeſchriebenen 
Form ausgeſtattete Offerte wird keine Rückſicht genommen. 

Die Ratification des Ergebniſſes der Offertverhandlung, 
ſowie die uneingeſchränkte Wahl unter den ſämmtlichen Offerenten 
behält ſich der Magiſtrat vor. 

Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 


Wien, am 24. September 1892. 13 


Ad Prot.⸗Nr. 164681 


Ref.⸗Nr. 2448 ex 1892. V. 


Kundmachung. 
(Offertausſchreibung.) 


Wegen Vergebung der Pflaſtererarbeit für die Neupflaſterung 
der Thereſiengaſſe von der Schulgaſſe bis zur Wienerſtraße in 
Währing im XVIII. Bezirke im veranſchlagten Koſtenbetrage von 
1546 fl. 88 kr. nebſt 300 fl. Pauſchale wird vom Magiſtrate der 
k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien am 28. September 
d. J., prätiſe um 11 Uhr vormittags, im Burean des Herrn 
Magiſträtsrathes Siegl, im Rathhanſe (4. Stiege, Mezzanin), 
eine öffentliche ſchriftliche Offertverhandlung abgehalten werden. 

Unternehmungsluſtige können den Plan, den Koſtenanſchlag 
und die dem Projecte beigeſchloſſene Vorſchrift im Stadtbauamte 
ebendafelbft während der gewöhnlichen Amtsſtunden einſehen. 
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Exemplare der bezüglichen Vorſchrift können bei der ſtädtiſchen 
Hauptcaſſa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden. 

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem Projecte 
beiliegenden Original⸗Vorſchrift genau in Übereinftimmung zu 
bringen, beziehungsweiſe zu ergänzen, ſodann die am Schluſſe dieſes 
Exemplares beigedruckte Erklärung entſprechend auszufüllen und, 
mit einer 50 kr.⸗Stempelmarke verſehen, als Offert verſiegelt zu 
überreichen. | 

Dem Offerte iſt das vorgeſchriebene Vadium anzuschließen, 
oder aber die Beſtätigung über den bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa 
erfolgten Erlag desſelben der Offertverhandlungs-Commiſſion zu 
übergeben. 

Auf verſpätet einlangende oder nicht in der vorgeſchriebenen 
Form ausgeſtattete Offerte wird keine Rückſicht genommen. 

Die Ratification des Ergebniſſes der Offertverhandlung, ſowie 
die uneingeſchränkte Wahl unter den ſämmtlichen Offerenten behält 
ſich der Magiſtrat vor. 


Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien, am 16. September 1892. 3—3 


Ad Prot.⸗Nr. 165362 
Ref.⸗Nr. 2458 ex 1892. V. 


Kundmachung. 
(Offertausſchreibung.) 


Wegen Vergebung der Pflaſterungsarbeiten für die Pflaſterung 
der Dorfgaſſe im XI. Bezirke von Or.⸗Nr. 50 bis zur Felbergaſſe 
im veranſchlagten Koſtenbetrage von 2585 fl. 70 kr. wird vom 
Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien am 
28. September d. J., präciſe um 10 Uhr vormittags, im Bureau 
des Herrn Magiſtratsrathes Siegl, im Rathhanſe (4. Stiege, 
Mezzanin), eine öffentliche ſchriftliche Offertverhandlung abgehalten 
werden. 

Unternehmungsluſtige können den Plan, das Ausmaß, den 
Koſtenanſchlag und die dem Projecte beigeſchloſſene Vorſchrift im 
Stadtbauamte ebendaſelbſt während der gewöhnlichen Amtsſtunden 
einſehen. 
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Exemplare der bezüglichen Vorſchrift können bei der ſtädtiſchen 


Hauptcaſſa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden. 

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem Pro⸗ 
jecte beiliegenden Original-Vorſchrift genau in Übereinſtimmung zu 
bringen, beziehungsweiſe zu ergänzen, ſodann die am Schluſſe 
dieſes Exemplares beigedruckte Erklärung entſprechend auszufüllen 
und, mit einer 50 kr.⸗Stempelmarke verſehen, als Offert verſiegelt 
zu überreichen. 

Dem Offerte iſt das vorgeſchriebene Vadium anzuſchließen, 
oder aber die Beſtätigung über den bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa 
erfolgten Erlag desſelben der Offertverhandlungs⸗ Commiſſion zu 
übergeben. 

Auf verſpätet einlangende oder nicht in der vorgeſchriebenen 
Form ausgeſtattete Offerte wird keine Rückſicht genommen. 

Die Ratification des Ergebniſſes der Offertverhandlung ſowie 
die uneingeſchränkte Wahl unter den ſämmtlichen Offerenten behält 
ſich der Stadtrath vor. 

Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien, am 16. September 1892. u 
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Z. 131819 ex 1892. 


Kundmachung. 
(Offertausſchreibung.) 

Wegen Vergebung der Lieferung von geraden und Facon⸗ 
röhren im veranſchlagten Koſtenbetrage von 258165 fl. 88 kr. 
und der Lieferung der hiezu erforderlichen Schieber, Hydranten 
und Maſchinenbeſtandtheile im veranſchlagten Koſtenbetrage von 
107500 fl. zur Ausführung von Rohrleitungen der Kaiſer Franz 
Joſef-Hochquellenleitung in den ehemaligen Vorortegemeinden 
wird vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien am Dienstag den 11. October l. J., präciſe um 10 Uhr 
vormittags, im Bureau des Herrn Magiſtratsrathes Stadler, 
im neuen Rathhauſe (7. Stiege, Mezzanin), eine öffentliche, 
ſchriftliche Offertverhandlung abgehalten werden. 

Unternehmungsluſtige können die Pläne, die Koſtenanſchläge 
und die dem Projecte beigeſchloſſenen Vorſchriften im Stadtbau— 
amte ebendaſelbſt während der gewöhnlichen Amtsſtunden einſehen. 

Jedem mit einer 50 kr.-Stempelmarke per Bogen zu ver- 
ſehenden Offerte, welches ſich entweder auf die ganze Lieferung 
oder auf eine Gruppe derſelben zu erſtrecken hat, iſt das vor— 


geſchriebene Vadium anzuſchließen, oder aber die Beſtätigung über 


den bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa erfolgten Erlag desſelben der 
Offertverhandlungs⸗Commiſſion zu übergeben. 

Dieſe Arbeiten find nur durch Gewerbsberechtigte in Aus— 
führung zu bringen und werden vom Stadtbauamte ſtrenge über- 
wacht werden. 

Auf verſpätet einlangende oder nicht in der vorgeſchriebenen 
Form ausgeſtattete Offerte wird keine Rückſicht genommen. 

Der Stadtrath hat ſich die Ratification des Ergebniſſes der 
Offertverhandlung, ſowie die uneingeſchränkte Wahl unter den 
ſämmtlichen Offerenten vorbehalten. 


Vom Magiftrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien, am 18. September 1892. 2—3 


Ad Prot.⸗Nr. 155226 6 
Ref.⸗Nr. 2302 ex 1892. V. 


Kundmachung. 
(Offertausſchreibung.) 


Wegen Vergebung der Erd- und Baumeiſterarbeiten für den 
Umbau eines Haupt⸗Unrathscanales in der Eßterhäzygaſſe im 
VI. Bezirke längs der Häuſer Or.⸗Nr. 1, 3, 5 und für die Ver⸗ 
längerung dieſes Canales in der Ufergafie im veranſchlagten 


Koſtenbetrage von 2400 fl. 70 kr. nebſt 250 fl. Pauſchale wird 


vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien 
am 4. October d. J., präciſe um 10 Uhr vormittags, im 
Bureau des Herrn Magiſtratsrathes Siegl, im Rathhanſe 
(4. Stiege, Mezzanin), eine öffentliche ſchriftliche Offertverhandlung 
abgehalten werden. 

Unternehmungsluſtige können den Plan, das Profil, den 
Koſtenanſchlag und die dem Projecte beigeſchloſſene Vorſchrift im 
Stadtbauamte ebendaſelbſt während der gewöhnlichen Amtsſtunden 
einſehen. 

Exemplare der bezüglichen Vorſchrift können bei der ſtädtiſchen 
Hauptcaſſa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden. 
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Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem 
Projecte beiliegenden Original⸗Vorſchrift genau in Übereinftimmung 
zu bringen, beziehungsweiſe zu ergänzen, ſodann die am Schluſſe 
dieſes Exemplares beigedruckte Erklärung entſprechend auszufüllen 
und, mit einer 50 kr.⸗Stempelmarke verſehen, als Offert verſiegelt 
zu überreichen. 

Dem Offerte iſt das vorgeſchriebene Vadium anzuſchließen, 
oder aber die Beſtätigung über den bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa 
erfolgten Erlag desſelben der Offertverhandlungs⸗Commiſſion zu 
übergeben. b 
| Auf verſpätet einlangende oder nicht in der vorgeſchriebenen 
Form ausgeſtattete Offerte wird keine Rückſicht genommen. 

Die Ratification des Ergebniſſes der Offertverhandlung, 
ſowie die uneingeſchränkte Wahl unter den ſämmtlichen Offerenten 
behält ſich der Stadtrath vor. 

Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
»Wien, am 22. September 1892. 1—2 


Ad Prot.⸗Nr. 321108 
Ref.⸗Nr. 2457 ex 1892. V. 


Kundmachung. 


(Offertausſchreibung.) 


Wegen Vergebung der Erd- und Baumeiſterarbeiten für den 


Neuban eines Haupt⸗Unrathscanales aus Beton in der Hüttel⸗ 
dorferſtraße im XIII. Bezirke (Breitenſee) zwiſchen der Kendler⸗ 
ſtraße und Reinlgaſſe im veranſchlagten Geſammtkoſtenbetrage von 
10.720 fl. 34 kr. und 1150 fl. Pauſchale wird vom Magiſtrate 
der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien am 5. October 
d. J., präciſe um 10 Uhr vormittags, im Bureau des Herrn 
Magiſtratsrathes Siegl, im Rathhauſe (4. Stiege, Mezzanin), 
eine öffentliche ſchriftliche Offertverhandlung abgehalten werden. 
Unternehmungsluſtige können den Plan, das Profil, die 


Koſtenanſchläge und die dem Projecte beigeſchloſſene Vorſchrift im 


Stadtbauamte ebendaſelbſt während der gewöhnlichen Amtsſtunden 
einſehen. 

Exemplare der bezüglichen Vorſchrift können bei der ſtädtiſchen 
Hauptcaſſa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden. 

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem Projecte 
beiliegenden Original⸗Vorſchrift genau in Übereinſtimmung zu 
bringen, beziehungsweiſe zu ergänzen, ſodann die am Schluſſe 
dieſes Exemplares beigedruckte Erklärung entſprechend auszufüllen 
und, mit einer 50 kr.⸗Stempelmarke verſehen, als Offert verſiegelt 
zu überreichen. | 

Dem Offerte iſt das vorgejchriebene Vadium anzuſchließen, 
oder aber die Beſtätigung über den bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa 
erfolgten Erlag desſelben der Offertverhandlungs⸗Commiſſion zu 
übergeben. n 

Auf verſpätet einlangende oder nicht in der vorgeſchriebenen 
Form ausgeſtattete Offerte wird keine Rückſicht genommen. 

Die Ratification des Ergebniſſes der Offertverhandlung, ſowie 
die uneingeſchränkte Wahl unter den ſämmtlichen Offerenten behält 
ſich der Stadtrath vor. 

Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 

Wien, am 23. September 1892. 1—3 


Ad Prot.⸗Nr. 167916 
Ref.⸗Nr. 2009 ex 1892. IV. 


Kundmachung. 


(Offertausſchreibung.) 


Wegen Sicherſtellung des für die ſtädtiſchen Gartenanlagen 
im Jahre 1892 zur Erhaltung der Gehwege und zum Beſtreuen 
derſelben im Winter erforderlichen Sandquantums von 225 m?’ 
(Kalteulentgebener) Gebirgs⸗Rieſelſaund und 225 m? feinem Donan⸗ 
rieſel (ſogenannten Asphaltrieſel) wird vom Magiſtrate der 
k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien, am Samstag den 
8. October d. J., präciſe um 10 Uhr vormittags, im Burean des 
Herrn Magiſtratsrathes Philipp, im neuen Rathhauſe (4. Stiege, 
Mezzanin), eine öffentliche ſchriftliche Offertverhandlung abgehalten 
werden. 

Unternehmungsluſtige können die Vorſchrift im Stadtbauamte 
ebendaſelbſt während der gewöhnlichen Amtsſtunden einſehen. 

Jedem mit einer DO kr.⸗Stempelmarke zu verſehenden Offerte 
iſt das vorgeſchriebene Vadium anzuſchließen, oder aber die Be⸗ 
ſtätigung über den bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa erfolgten Erlag 
desſelben der Offertverhandlungs-Commiſſion zu übergeben. 

Auf verſpätet einlangende oder nicht in der vorgeſchriebenen 
Form ausgeſtattete Offerte wird keine Rückſicht genommen. 

Der Stadtrath hat ſich die Ratification des Ergebniſſes der 
Offertverhandlung, ſowie die uneingeſchränkte Wahl unter den 
ſämmtlichen Offerenten vorbehalten. 


Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien, am 24. September 1892. 1—3 


Ad Prot.⸗Nr. 125053 


Ref.⸗Nr. 1825 ex 1892. V. 


Kundmachung. 


(Offertausſchreibung.) 


Wegen Vergebung der Erd- und Baumeiſterarbeiten für die 
Herſtellung eines Haupt⸗Uurathscanales aus Beton in der ver⸗ 
längerten Mohs⸗ und Hohlweggaſſe im III. Bezirke im ver⸗ 
anſchlagten Koſtenbetrage von 4556 fl. 43 kr. nebſt 350 fl. Pau⸗ 
ſchale wird vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenz⸗ 
ſtadt Wien am 1. October d. J., präciſe um 10 Uhr vor⸗ 
mittags, im Bureau des Herrn Magiſtratsrathes Siegl, im 
Rathhauſe (4. Stiege, Mezzanin), eine öffentliche ſchriftliche 
Offertverhandlung abgehalten werden. 

Unternehmungsluſtige können den Plan, das Profil, den 
Koſtenanſchlag und die dem Projecte beigeſchloſſene Vorſchrift im 
Stadtbauamte ebendaſelbſt während der gewöhnlichen Amtsſtunden 
einſehen. 

Exemplare der bezüglichen Vorſchrift können bei der ſtädtiſchen 
Hauptcaſſa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden. 

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem Projecte 
beiliegenden Original-Vorſchrift genau in Übereinftimmung zu 
bringen, beziehungsweiſe zu ergänzen, ſodann die am Schluſſe dieſes 
Exemplares beigedruckte Erklärung entſprechend auszufüllen und, 

3* 


2342 


Ze N N N u A 


mit einer 50 kr.⸗Stempelmarke verſehen, als Offert verſiegelt zu 
überreichen. 

Dem Offerte iſt das vorgeſchriebene Vadium anzuſchließen, 
oder aber die Beſtätigung über den bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa 
erfolgten Erlag desſelben der Offertverhandlungs⸗Commiſſion zu 
übergeben. 

Auf verſpätet einlangende oder nicht in der vorgeſchriebenen 
Form ausgeſtattete Offerte wird keine Rücksicht genommen. 

Die Ratification des Ergebniſſes der Offertverhandlung, ſowie 
die uneingeſchränkte Wahl unter den ſämmtlichen Offerenten behält 
ſich der Stadtrath vor. 

Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien, am 19. September 1892. 3—3 


Ad Prot.⸗Nr. 170213 ex 1892. 
Ref.⸗Nr. 2558. V. 


Kundmachung. 
(Offertausſchreibung.) 


Wegen Vergebung der Arbeiten, reſp. Lieferungen für die 
Umpflaſterung der Thalgaſſe im XV. Bezirke von der Schön⸗ 
brunnerſtraße bis zur Schule; für die Herſtellung eines Holzſtöckel⸗ 
pflaſters längs der Schule in der Blüthen⸗ und Clementinengaſſe; 


ANN 


endlich für die Pflaſterung der Clementinengaſſe vor Or.⸗Nr. 28, 


und zwar: 

1. der Steinpflaſterungsarbeiten im veranſchlagten Koſten⸗ 
betrage von 2113 fl. 33 kr. nebſt 200 fl. Pauſchale, 

2. der Holzſtöckelpflaſterung im veranſchlagten Koſtenbetrage 
von 3870 fl. 90 kr. wird vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ 
und Reſidenzſtadt Wien am 4. October d. J., präciſe um 10 Uhr 
vormittags, im Bureau des Herrn Magiſtratsrathes Siegl, im Rath⸗— 
hauſe (4. Stiege, Mezzanin), eine öffentliche ſchriftliche Offertver- 
handlung abgehalten werden. 

Unternehmungsluſtige können den Plan, das Ausmaß, den 
Koſtenanſchlag und die dem Projecte beigeſchloſſenen Vorſchriften 
im Stadtbauamte ebendaſelbſt während der gewöhnlichen Amts— 
ſtunden einſehen. 

Exemplare der bezüglichen Vorſchrift können bei der ſtädtiſchen 
Hauptcaſſa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden. 

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem 
Projecte beiliegenden Original⸗Vorſchrift genau in Übereinſtimmung 


zu bringen, beziehungsweiſe zu ergänzen, ſodann die am Schluſſe 
dieſes Exemplares beigedruckte Erklärung entſprechend auszufüllen 


und, mit einer 50 kr.⸗Stempelmarke verſehen, als Offert verſiegelt 
zu überreichen. 

Dem Offerte iſt das vorgeſchriebene Vadium anzuſchließen, 
oder aber die Beſtätigung über den bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa 
erfolgten Erlag desſelben der Offertverhandlungs⸗Commiſſion zu 
übergeben. | 

Auf verſpätet einlangende oder nicht in der vorgeſchriebenen 
Form ausgeſtattete Offerte wird keine Rückſicht genommen. 

Die Ratification des Ergebniſſes der Offertverhandlung, ſowie 
die uneingeſchränkte Wahl unter den ſämmtlichen Offerenten behält 
ſich der Stadtrath vor. 

Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien, am 22. September 1892. 12 
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Ad Prot.⸗Nr. 141014 
Ref.⸗Nr. 2060 ex 1892. V. 


Kundmachung. 
(Offertausſchreibung.) 


Wegen Vergebung der Erd- und Baumeiſterarbeiten für den 
Neubau eines Hanpt⸗Unrathscauales in der Schwarzſpanierſtraße 
im IX. Bezirke im Koſtenbetrage von 2527 fl. 76 kr. und 300 fl. 
Pauſchale wird vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenz⸗ 
ſtadt Wien am 5. October d. J., präciſe um 11 Uhr vormittags, 
im Bureau des Herrn Magiſtratsrathes Siegl, im Rathhauſe 
(4. Stiege, Mezzanin), eine öffentliche ſchriftliche Offertverhandlung 
abgehalten werden. 

Unternehmungsluſtige können den Plan, das Profil, den Koften- 
anſchlag und die dem Projecte beigeſchloſſene Vorſchrift im Stadt- 
bauamte ebendaſelbſt während der gewöhnlichen Amtsſtunden einſehen. 

Exemplare der bezüglichen Vorſchrift können bei der ſtädtiſchen 
Hauptcaſſa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden. 

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem 
Projecte beiliegenden Original⸗Vorſchrift genau in Übereinſtimmung 
zu bringen, beziehungsweiſe zu ergänzen, ſodann die am Schluſſe 
dieſes Exemplares beigedruckte Erklärung entſprechend auszufüllen 
und, mit einer 50 kr.⸗Stempelmarke verſehen, als Offert verſiegelt 
zu überreichen. 

Dem Offerte iſt das vorgeſchriebene Vadium anzuſchließen, 


oder aber die Beſtätigung über den bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa 


erfolgten Erlag desſelben der Offertverhandlungs⸗-Commiſſion zu 
übergeben. 

Auf verſpätet einlangende oder nicht in der vorgeſchriebenen 
Form ausgeſtattete Offerte wird keine Rückſicht genommen. 

Die Ratification des Ergebniſſes der Offertverhandlung, 
ſowie die uneingeſchränkte Wahl unter den ſämmtlichen Offerenten 
behält ſich der Stadtrath vor. 

Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien, am 24. September 1892. 1233 


Ad Prot.⸗Nr. 168864 
Ref.⸗Nr. 2531 ex 1892. V. 


Kundmachung. 
(Offertausſchreibung.) 


Wegen Vergebung der Pflaſterungsarbeiten für die Umpfla⸗ 
ſterung der Nengaſſe im XIV. Bezirke vom Marktplatze bis zur 
Prinz Karl⸗Gaſſe, dann für die Umpflaſterung der Prinz Karl⸗Gaſſe 
von der Nengaſſe bis zur Dreihausgaſſe im veranſchlagten Geſammt⸗ 
koſtenbetrage von 3046 fl. 73 kr. und 215 fl. Pauſchale wird 
vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien am 
5. October d. J., präciſe um 10 Uhr vormittags, im Bureau des 
Herrn Magiſtratsrathes Siegl, im Rathhauſe (4. Stiege, 
Mezzanin), eine öffentliche ſchriftliche Offertverhandlung abgehalten 
werden. 

Unternehmungsluſtige können die Pläne, die Ausmaße, die 
Koſtenanſchläge und die den Projecten beigeſchloſſene Vorſchrift im 
Stadtbauamte ebendaſelbſt während der gewöhnlichen Amtsſtunden 
einſehen. 
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Exemplare der bezüglichen Vorſchrift können bei der ſtädtiſchen 
Haupteaſſa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden. 

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der den 
Projecten beiliegenden Original⸗Vorſchrift genau in Übereinftimmung 
zu bringen, beziehungsweiſe zu ergänzen, ſodann die am Schluſſe 
dieſes Exemplares beigedruckte Erklärung entsprechend auszufüllen 
und, mit einer 50 kr.⸗Stempelmarke verſehen, als Offert verſiegelt 
zu überreichen. | 2 

Dem Offerte iſt das vorgeſchriebene Vadium anzuſchließen, 
oder aber die Beſtätigung über den bei der ſtädtiſchen Haupteaſſa 
erfolgten Erlag desſelben der Offertverhandlungs⸗Commiſſion zu 
übergeben. | 

Auf verfpätet einlaugende oder nicht in der vorgeſchriebenen 
Form ausgeſtattete Offerte wird keine Rückſicht genommen. 
Die Ratification des Ergebniſſes der Offertverhandlung, ſowie 
die uneingeſchränkte Wahl unter den ſämmtlichen Offerenten behält 
ſich der Stadtrath vor. 
Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien, am 23. September 1892. 3 


Ad Prot.⸗Nr. 69070 
Ref.⸗Nr. 918 ex 1892. V. 


Kundmachung. 
(Offertansſchreibung. 


Wegen Vergebung der Erd- und Baumeiſterarbeiten für die 
Einwölbung des Sulzbaches in Salmannsdorf im XVIII. Bezirke 
im veranſchlagten Koſtenbetrage von 4189 fl. 82 kr. und 600 fl. 
Pauſchale wird vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenz⸗ 
ſtadt Wien am 4. October d. J., präciſe um 11 Uhr vormittags, 
im Bureau des Herrn Magiſtratsrathes Siegl, im Rathhauſe 
(4. Stiege, Mezzanin), eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung 
abgehalten werden. 

Unternehmungsluſtige können den Plan, das Profil, den 
Koſtenanſchlag und die dem Projecte beigeſchloſſene Vorſchrift im 
Stadtbauamte ebendaſelbſt während der gewöhnlichen Amtsſtunden 
einſehen. 

Exemplare der bezüglichen Vorſchrift können bei der ſtädtiſchen 
Hauptcaſſa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden. 

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem Projecte 
beiliegenden Original⸗Vorſchrift genau in Übereinſtimmung zu 
bringen, beziehungsweiſe zu ergänzen, ſodann die am Schluſſe 
dieſes Exemplares beigedruckte Erklärung entſprechend auszufüllen 
und, mit einer 50 kr.⸗Stempelmarke verſehen, als Offert verſiegelt 
zu überreichen. 

Dem Offerte iſt das vorgeſchriebene Vadium anzuſchließen, 
oder aber die Beſtätigung über den bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa 
erfolgten Erlag desſelben der Offertverhandlungs⸗Commiſſion zu 
übergeben. | 

Auf verſpätet einlangende oder nicht in der vorgeſchriebenen 
Form ausgeſtattete Offerte wird keine Rückſicht genommen. 


Die Ratification des Ergebniſſes der Offertverhandlung, ſowie 


die uneingeſchränkte Wahl unter den ſämmtlichen Offerenten behält 
ſich der Stadtrath vor. 
Nom Magiſtrate der k. k. Meichs haupt- und Neſidenzſtadt 
Wien, am 23. September 1892. 1—2 
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Ad Prot.⸗Nr. 153925 
Ref.-Nr. 2270 ex 1892. V. 


Kundmachung. 
(Offertausſchreibung.) 


Wegen Vergebung der Pflaſterungsarbeiten für die Um⸗ 
pflaſterung der Neugaſſe im XIV. Bezirke zwiſchen der Haupt⸗ 
ſtraße und der Prinz Karlgaſſe im veranſchlagten Koſtenbetrage 
von 1336 fl. 72 kr. und 50 fl. Pauſchale wird vom Magiſtrate 
der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien am 6. October d. J., 
präciſe um 10 Uhr vormittags, im Bureau des Herrn Magi⸗ 
ſtratsrathes Siegl, im Rathhauſe (4. Stiege, Mezzanin), eine 
öffentliche Schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden. 

Unternehmungsluſtige können das Ausmaß, den Koſtenanſchlag 
und die dem Projecte beigeſchloſſene Vorſchrift im Stadtbauamte 
ebendaſelbſt während der gewöhnlichen Amtsſtunden einſehen. 

Exemplare der bezüglichen Vorſchrift können bei der ſtädtiſchen 
Hauptcaſſa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden. 

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem Projecte 


beiliegenden Original⸗Vorſchrift genau in Übereinſtimmung zu 


bringen, beziehungsweiſe zu ergänzen, ſodann die am Schluſſe dieſes 
Exemplares beigedruckte Erklärung entſprechend auszufüllen und, mit 
mit einer 50 kr. Stempelmarke verſehen, als Offert verſiegelt zu 
überreichen. 

Dem Offerte iſt das vorgeſchriebene Vadium anzuſchließen, 
oder aber die Beſtätigung über den bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa 
erfolgten Erlag desſelben der Offertverhandlungs-Commiſſion zu 
übergeben. | | 

Auf verſpätet einlangende oder nicht in der vorgeſchriebenen 
Form ausgeſtattete Offerte wird keine Rückſicht genommen. 

Die Ratification des Ergebniſſes der Offertverhandlung, ſowie 
die uneingeſchränkte Wahl unter den ſämmtlichen Offerenten behält 
ſich der Magiſtrat vor. | 

Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 

Wien, am 23. September 1892. 1-8 


Ad Prot.⸗Nr. 134095 


Kundmachung. 


(Offertausſchreibung.) 


Wegen Vergebung der Erd- und Baumeiſterarbeiten für die 
Herſtellung eines Haupt⸗Uurathscanales in der Straße durch den 
fünften Nordbahn⸗Durchlaſs, ferner in der Straße entlang der 
Bahnaulage der Nordbahn und durch den dritten Nordbahn⸗ 
Durchlaſs mit der Einmündung in den Haupt⸗Unrathscanal der 
Dresdnerſtraße im veranſchlagten Koſtenbetrage von 11.784 fl. 
97 kr., einschließlich der Koſten für die Lieferung der hydrauliſchen 
Bindemittel per 362 fl. 60 kr. für den in der Straße durch den 
fünften Nordbahn⸗Durchlaſs herzustellenden Canal aus Ziegel⸗ 
mauerwerk und einem Pauſchale von 1650 fl. für unvorhergeſehene 
Mehrarbeiten wird vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und 
Reſidenzſtadt Wien am 3. October d. J., präciſe um 10 Uhr 
vormittags, im Burean des Herrn Magiſtratsrathes Siegl, im 
Rathhanſe (4. Stiege, Mezzanin), eine öffentliche ſchriftliche Offert⸗ 
verhandlung abgehalten werden. 
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Unternehmungsluſtige können die Pläne, die Profile, die 
Koſtenanſchläge und die dem Projecte beigeſchloſſene Vorſchrift im 
Stadtbauamte e während der gewöhnlichen Amtsſtunden 
einſehen. 

Exemplare der bezüglichen Vorſchrift können bei der ſtädtiſchen 
Hauptcaſſa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden. 

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem Projecte 
beiliegenden Original-Vorſchrift genau in Übereinftimmung zu 
bringen, beziehungsweiſe zu ergänzen, ſodann die am Schluffe diefes 
Exemplares beigedruckte Erklärung entſprechend auszufüllen und, 
mit einer 50 kr.⸗Stempelmarke verſehen, als Offert verſiegelt zu 
überreichen. 

Dem Offerte iſt das vorgeſchriebene Vadium anzuſchließen, 
oder aber die Beſtätigung über den bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa 
erfolgten Erlag desſelben der Offertverhandlungs-Commiſſion zu 
übergeben. 

Auf verſpätet einlangende oder nicht in der vorgeſchriebenen 
Form ausgeſtattete Offerte wird keine Rückſicht genommen. 

Die Ratification des Ergebniſſes der Offertverhandlung, ſowie 
die uneingeſchränkte Wahl unter den ſämmtlichen Offerenten behält 
ſich der Stadtrath vor. 


Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien, den 21. September 1892. 1—2 


Ad Prot.⸗Nr. 153928 
Ref.⸗Nr. 2273 ex 1892. V. 


Kundmachung. 


(Offertausſchreibung.) 


Wegen Vergebung der Arbeiten und Lieferungen für die 
Herſtellung eines Holzſtöckelpflaſters in der Fahrbahn am 
Stephansplatz längs des fürſterzbiſchöflichen Palais und des 
Zwettlhofes im veranſchlagten Koſtenbetrage von 8305 fl. 53 kr. 
wird vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien am 1. October d. J., präciſe um 10 Uhr vormittags, im 
Bureau des Herrn Magiſtratsrathes Siegl, im Rathhauſe 
(4. Stiege, Mezzanin), eine e ſchriftliche Offertverhandlung 
abgehalten werden. 

Unternehmungsluſtige können en Plan, das Ausmaß, den 
Koſtenanſchlag und die dem Projecte beigeſchloſſene Vorſchrift im 
Stadtbauamte ebendaſelbſt während der gewöhnlichen Amtsſtunden 
einſehen. 

Exemplare der bezüglichen Vorſchrift können bei der ſtädtiſchen 
Hauptcaſſa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden. 

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem 
Projecte beiliegenden Original⸗Vorſchrift genau in Übereinſtimmung 
zu bringen, beziehungsweiſe zu ergänzen, ſodann die am Schluſſe 
dieſes Exemplares beigedruckte Erklärung entſprechend auszufüllen 
und, mit einer 50 kr.⸗Stempelmarke verſehen, als Offert verſiegelt 
zu überreichen. 

Dem Offerte iſt das vorgeſchriebene Vadium anzuſchließen, 
oder aber die Beſtätigung über den bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa 
erfolgten Erlag desſelben der Offertverhandlungs-Commiſſion zu 
übergeben. 

Auf verſpätet einlangende oder nicht in der vorgeſchriebenen 
Form ausgeſtattete Offerte wird keine Rückſicht genommen. 
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Die Ratification des Ergebniſſes der Offertverhandlung, ſowie 
die uneingeſchränkte Wahl unter den ſämmtlichen Offerenten behält 
ſich der Stadtrath vor. 

Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien, am 21. September 1892. 2—3 
109256 
XI. 


6.8 


Kundmachung. 
(Offertverhandlung.) 


Wegen Sicherſtellung der Lieferung der im Jahre 1893, 
eventuell in den Jahren 1893 bis incluſive 1895, erforderlichen 
Material⸗Artikel für die Wiener ſtädtiſchen Verſorgungs⸗Anſtalten 
und Armenhäuſer, für die ſtädtiſchen Waiſenhäuſer, für das ſtädtiſche 
Aſyl⸗ und Werkhaus und für das ſtädtiſche Materialdepot findet 
am Mittwoch den 19. October 1892, um 10 Uhr vormittags, 
in der Volkshalle im Wiener neuen Rathhauſe eine öffentliche 
ſchriftliche Offertverhandlung ſtatt. 

Das muthmaßliche Erfordernis der bei dieſer Offertverhand— 
lung ſicherzuſtellenden Artikel wurde mit nachſtehenden Quantitäten 
ermittelt: 

Erfordernis pro 1893, eventuell 1893 bis 1895: 


J. Garne. ö 
Hanf garn 180 kg 500 kg 
II. Schafwollgeſpinſt. 
Schafwollgeſpinſ e... 650 kg 1.900 kg 
Kotzen à 1˙20 m breit und 1•˙70 m 
Mig 100 Stück 300 Stück 
Hallinadecken a 1˙10 m breit und 
190 m lang.. 50 „ 150 „ 
III. Leder. ' 
Derzenlede 2.300 kg 6.800 kg 
Kalbfel lle 1.100 Stück 3.250 Stück 
IV. Roſshaar und Bettfedern. 
Roſshaa ee 900 kg 2.200 kg 
Bett federn 250 „ 250 „ 
V. Kappen. 
Männer kappen 900 Stück 2.600 Stück 
Wächterkappeãn 50 „ 160 „ 
Portier kappen 23 DE 
Knabenfappen . 2.222... 20 60 „ 
VI. Kerzen und Seife | 
Unſchlittkerzen . 1.600 kg 4.800 kg 
Stearinkerzen 1.280 „ 3.800 „ 
rr ee 5.800 „ 17.300 „ 
VII. Wachswaren 
Wachsker zen 132 kg 450 kg 
Wachskrä ne 52 5 160 „ 
Windlichter 300 „ 900 „ 
Pechfackeln mit Wachsüberzug 300 Stück 900 Stück 
1 (ordinäre ) 400 „ 1.200 „ 
VIII. Zwirne. 
Weißer Strickzwitrrn 450 kg 1.350 ke 
Weißer Nähzw iin. 70 „ 210 „ 
Feinſter ſchwarzer Nähzwirn . 10 „ 40 „ 
Gefürbter Nähzwirn : 50 „ 140 „ 
Ungebleichter Nähzwirn 60 „ 200 „ 
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Bu IX. Bandeln. 
Weiße Band enn. 8.000 m. 


25.500 m 
Blaue Band ell 6.500 „ 19.500 „ 
Ungebleichte Bandelnllnnʒ&èuinn .. 6.200 „ 15.000 „ 
X. Knöpfe und Hafteln. | 
Große metallene Uniformknöpfe „60 Dub. 200 Dutz. 
Kleine 5 1 . 10 „ 30 „ 
Große Horn knöpfe 800 „ 2.500 „ 
Kleine „ 2.500 „ 7.500 „ 
Hemd knöpfe 800 „ 2.500 „ 
Gattienknö pff ei 330 „ 1.000 „ 
Matten 2.000 Paar 6.000 Paar 
NI. Kämme. 
Ausrittkämme . 350 Stück 1.100 Stück 
Staubklämmnmeeeeee 550 „ 1.300 „ 
XII. Kautſchuk⸗Einlagen. 
Schwarze doppeltgummierte Einlagen 350 m 1.100 m 
XIII. Sonſtige Waren. 
Reibſadadgadx 400 hl 1.200 hl 
Sägeſpännne 600 „ 1.800 „ 
Stärke (Weizenſtärke ordinäre, zu 
Papparbeiterern z: 8.000 kg 24.000 kg 
SG RE .. 4.200 „ 12.600 „ 


Die Vorſchrift für die Übertragung und Ausführung der 
Lieferung dieſer Artikel kann ſowohl im Armendepartement des 
Wiener Magiſtrates, als auch in der Verwaltungskanzlei der Ver— 
ſorgungsanſtalt am Alſerbache, IX., Spitalgaſſe 23, eingeſehen 
werden, in welch letzterem Amtslocale allfällige weitere Auskünfte 
ertheilt und auch die Muſter, nach welcher in den Jahren 1890 
bis 1892 geliefert wurde, bis zum Offertverhandlungstage zur 
Beſichtigung bereitgehalten werden. 


Die Offerte müſſen unter Benützung eines Exemplares der 
bei der Verwaltung der ſtädtiſchen Verſorgungsanſtalt, IX., Spital⸗ 


gaſſe 23, um den Preis von 10 kr. erhältlichen Vorſchrift ans: 
gefertigt und mit einer 50 kr.⸗Stempelmarke per Bogen ver⸗ 
ſehen ſein. 

Die Offerte ſind unter Convert, auf deſſen Außenſeite die 
offerierten Artikel anzuführen find, verſiegelt der Offertverhandlungs⸗ 
Commiſſion zu überreichen und iſt denſelben das im $ 6 der 
Vorſchrift feſtgeſetzte Vadinm in der Höhe von fünf Percent der 
für die offerierten Artikel nach dem wahrſcheinlichen Bedarfs⸗ 
quautum und den angeforderten Einheitspreiſen ſich ergebenden 
Summe beizuſchließen. 

Die Offerte müſſen genau die Angabe enthalten, welcher Preis 
für die offerierten Artikel für das Jahr 1893 allein und welcher 
Preis für den Fall verlangt wird, wenn der Offerent die Lieferung 
für die ganze dreijährige Periode 1893 bis 1895 erhält. 

Die Einheitspreiſe eines Artikels ſind in Ziffern und Buch⸗ 
ſtaben anzuſetzen und in der Regel nur auf Gulden und ganze 
Kreuzer zu berechnen; von Bruchtheilen eines Kreuzers wird nur 
der Anſatz „½ Kreuzer oder ¼ Kreuzer“ berückſichtigt. 

Das Vadium iſt in Barem oder in zum Cautionserlage 
geeigneten Wertpapieren zu erlegen und ſind Berufungen auf 
Forderungen an die Gemeinde Wien, ſowie auf bei der ſtädtiſchen 
Hauptcaſſa erliegende Cautionen, welche noch nicht frei ſind, unzuläſſig. 

Von den Artikeln: Hanfgarne, Schafwollgeſpinſt, Zwirn 
und Bandeln ift ein Muſter mit 50 dg, von Roſshaar ein ſolches 
mit 1 kg vorzulegen. 
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Der Offerent für Kappen hat von jeder der ausgeſchriebenen 
Sorten ein Muſter beizubringen. 

Die vorzulegenden Muſter müſſen mit dem Namen des 
Offerenten, der Bezeichnung des bemuſterten Artikels und mit der 
Angabe des Preiſes verſehen ſein. 

Auf verſpätet einlangende oder nicht in der vorgeſchriebenen 
Form ausgeſtattete oder nicht gehörig belegte Offerte wird keine 
Rückſicht genommen. 

Die Ratification des Ergebniſſes der Offertverhandlung, ſowie 
die uneingeſchränkte Wahl unter den ſämmtlichen Offerenten iſt dem 
Wiener Stadtrathe vorbehalten. 


Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 


Wien, den 19. September 1892. 1—3 


Ad G.. 175840 


VI. 
Kundmachung. 


(Rechnungs⸗Abſchluſs des Wiener Bürgerſpitalfondes pro 1891.) 


Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien wird hiemit öffentlich bekanntgemacht, daſfs im Sinne des 


F. 51 des Gemeindeſtatutes der Rechnungs⸗Abſchluſs pro 1891 


des in der Verwaltung der Gemeinde Wien ſtehenden Bürger⸗ 
ſpitalfondes vom 28. September 1892 an durch vierzehn Tage 


im Departement VI des Magiſtrates im Rathhauſe zur allgemeinen 
p 9 )) 9 


Einſicht aufliegt. 

Allfällige Erinnerungen der Gemeindemitglieder in Anſehung 
der Verwaltung des vorbezeichneten Fondes werden daſelbſt ent- 
gegengenommen und nach Ablauf obiger Friſt dem Gemeinderathe 
zur Prüfung und Entſcheidung vorgelegt werden. 

Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien, am 24. September 1892. 1—3 


Statth.⸗Z. 55026 ex 1892. 


Kundmachung 


der k. k. Statthalterei für Niederöſterreich vom 6. September 
1892, 3. 55026, betreffend die Friſt für die Nachſicht der Straf⸗ 


folgen für bisher verſäumte Anzeigen über den Beſtand der 


Lungenſeuche der Rinder. 


Die im § 31 des Geſetzes vom 17. Auguſt 1892 (R.⸗G.⸗Bl. 
Nr. 142), betreffend die Abwehr und Tilgung der Lungenſeuche 
der Rinder, zugeſicherte Friſt für die Nachſicht der Straffolgen 
für bisher verabſäumte Anzeigen über den Beſtand der Lungen- 
ſeuche, welche binnen ſechs Wochen nach dem Tage der Kund— 
machung dieſes Geſetzes durch das Reichsgeſetzblatt nachgetragen 
werden, läuft, nachdem die Nummer des Reichsgeſetzblattes, in 
welcher das bezeichnete Geſetz aufgenommen iſt, am 28. Auguſt 1892 
zur Ausgabe gelangt iſt, am 9. October l. J. ab, was hiemit im 
Intereſſe jener Viehbeſitzer, welche der Wohlthat des Geſetzes für 
bisher verheimlichte Lungenſeuchenbeſtände theilhaftig werden wollen, 
zur allgemeinen Kenntnis gebracht wird. 

Von der k. k. niederöſterreichiſchen Statthalterei. 


Wien, am 5. September 1892. 2—3 
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3. 208. Kundmachun von Wien beſtimmten Sendungen vor Beginn der Amtsſtunden 
ö N. gegen, am ſelben Tage jtattfindende Begleichung der erwachſenen 
(Licitation.) Nebengebüren beziehen zu können. 


Darunter ſind aber nur jene Sendungen verſtanden, deren 
Transportgebüren in der Aufgabsſtation frankiert wurden. 
8. Unfrankiert einlangende. Sendungen könnten nur innerhalb 
XIV. 3 


liche Verſteigerung der in der Pfandleihanſtalt der Gemeinde der feſtgeſetzten Amtsſtunden oder außerhalb derſelben gegen Erlag 
Wien, XIV. Bezirk, im Monate Jänner 1892 verpfändeten einer Caution von 300 fl. in Barem oder in Werteffecten im 
und nicht ausgelösten Pretioſen von Pfand⸗Nr. 1 bis inet, | Sinne der von der k. k. General⸗Direction der öſterreichiſchen 
Pfand⸗Nr. 3082 und Effecten von Pfand⸗Nr. 1 bis incl. Staatsbahnen herausgegebenen Normativ-Beſtimmungen gegen 
Pfand⸗Nr. 6635 am 5. October 1892, um 9 Uhr vormittags, Credit een i d, Er er 1 
im Pfandleihanſtalts⸗Gebände, XIV. Bezirk (Sechshaus), Ge-] Es wäre daher Sache der betreffenden Fleiſch⸗Commiſſionäre, 
meindegaſſe 5 gegen gleich bare Bezahlung vorgenommen. dafür zu ſorgen, dass die unter ihrer Adreſſe anlangenden Sen⸗ 
Im Falle die Licitation am oben angegebenen Tage nicht be— dungen in der Aufgabsſtation ſtets frankiert werden. 

endigt werden könnte, wird fie am nächſtfolgenden Werktage fortgeſetzt.. Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 

Pfandleihanſtalt der Gemeinde Wien, XIV. Bezirk, Wien, am 8. September 1892. 2—3 

am 19. September 1892. 2—3 
5 G.⸗Z. 170248 


X 
Kundmachung. Kundmachung. 


Geitliche Befreiung von der Hauszins⸗ und Hausclaſſenſteuer.) (Freiplatz an der vormals J. Pazelt'ſchen Privat⸗Handelsſchule.) 
/ hushes 180292 giant and 3 
en vw Pazelt'ſchen Privat⸗Handelsſchule des Herrn F. Glaſer, I. Bezirk, 
für Neu, Um⸗, Zus oder Aufbauten, dann für theilweiſe Un⸗ — we Nr. 10, ein Freiplatz für Sb 0 . 
bauten zu fördern, hat zufolge Erlaſſes der k. k. n.-ö. Statthalterei Salbatorgajje Ar. 10, ein Freiplaß für Söhne 1900 a 

g „ beamten und Dienern, eventuell, wenn ſolche geeignete Bewerber 


11 1 a 9 1 N 1 11 5 ö f 3 ſich nicht melden ſollten, für Söhne ſtädtiſcher Volks- und Bürger⸗ 
iniſterium mit dem Erlaſſe vom 2. Juli 1892, Z. „ſchutlehrer zur Verleihung. 


Nachſtehendes verordnet: in dieſe Anſtalt; 5 f 
Se as ie talt iſt der; derlich, 
1. Das Anſuchen um Steuerbefreiung kann nicht bloß ſchrift— Zur ee iR . Au u = A e 
ae 3 dafs der geſetzlichen Schulpflicht entſprochen worden iſt. 
lich eingebracht, ſondern auch mündlich zu Protokoll geſtellt werden. Bewerber um dieſen Freiplatz haben ihre mit dem Tauf⸗ 
))%%%//ͤ ò PVP]. Ne oder Geburtsſchein, ſowie dem Entlaſſungs⸗ oder Jahreszeugniſſe 


. 5 in 5 1 ie der Volksſchule, eventuell dem letzten Mittelſchulzeugniſſe belegten 
nn N 5 Geſuche bis längſtens 30. September l. J. im Einreichungs— 


Zufolge Beſcheides des magiſtratiſchen Bezirksamtes für den 
XIV. und XV. Bezirk vom 18. d. M., a) 


wird die öffent⸗ 


3. 152106 Br. 


ſteller zu betrachten. protokolle des Wiener Magiſtrates zu überreichen. 


4. Bei Abgang der ad 4 Art. I der Verordnung vom . . i 
1. Auguſt 1880, R.⸗G.⸗Bl. Nr. 140 bezeichneten Behelfe ift eine Auf verſpätet eingelangte oder nicht gehörig belegte Geſuche 
kann keine Rückſicht genommen werden. 


angemeſſene Friſt zur nachträglichen Beibringung derſelben zu 


gewähren. Vom Magiſtrate der k. k. Reichshanpt⸗ und Reſidenzſtadt 
Dieſe Erleichterungen werden hiemit zur allgemeinen Kenntnis Wien, am 15. September 1892. 2—3 
gebracht. 
Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſideuzſtadt Wien 
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